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Korbach
Neues Gewerbegebiet
geplant.

Bad Arolsen
Investition: 50 Millionen
für Windkraftanlagen.

Lichtenfels
Leitplanken: Verdruss
wegen engerer Fahrbahn.

Panne und Protest bei Parkgebühren
Am Diemelsee sorgt das neue System für Aufregung

ben sollte. Auch in anderen
Kommunen wie Korbach ge-
be es keine Ausnahmerege-
lungen. „Auch dort müssen
Besucher der Kirche oder des
Bürgerhauses Gebühren zah-
len.“ Von daher liege keine
Ungleichbehandlung vor.
Außerdem müssten alle

Nutzer der Parkplätze in He-
ringhausen zahlen, egal ob
sie aus Heringhausen, Vas-
beck, Adorf oder einem ande-
ren Ortsteil kämen.
„Im Grunde sind die He-

ringhäuser dabei sogar im
Vorteil, da es aufgrund der
kurzen Wege kaum Bedarf
gibt, mit dem Auto zumHaus
des Gastes, zur Kirche oder
auch See zu fahren“, urteilt
Fischer. „Diese Wege sind in
der Regel zu Fuß oder mit
Fahrrad gut möglich.“
Ortsvorsteher Stefan Pohl-

mann empfiehlt Heringhäu-
sern, einfach das Jahresticket
für 50 Euro zu kaufen.
Auf die Einführung von

Parkgebühren haben sich Ge-
meindevorstand und Ge-
meindevertreter 2022 geei-
nigt, als es um die Haushalts-
konsolidierung ging, erinnert
Bürgermeister Volker Becker.
Im Etat klaffte für 2023 ein
Millionen-Loch, Verwaltung
und Kommunalpolitiker be-
rieten, wie und wo sie sparen
oder zusätzliche Einnahmen
erzielen könnten.
Es wurden die Steuerhebe-

sätze deutlich angehoben.
Auch aus der Einwohner-
schaft kam der Vorschlag,
Parkgebühren am Diemelsee
zu erheben. 90 Prozent der
Einnahmen sollen in die Ge-
meindekasse fließen. sg

Eine Einwohnerin in Hering-
hausen stört vor allem, dass
Besucher von Gottesdiensten
oder anderen kirchlichen An-
geboten wie dem Programm
von „Kirche unterwegs“ die
Parkgebühren zahlen müs-
sen . Zu zwei Dritteln handele
es sich um Einheimische.
Zahlen müssten ebenso Kir-
chenvorstände, die zu ihren
Sitzungen mit dem Auto
kommen. Letztlich werde so
ehrenamtliche Arbeit best-
raft. Aber auch die Besucher
des „Trauerkaffees“, des „Se-
niorenkaffees“ oder von Fa-
milienfeiern im Haus des
Gastes oder die einheimi-
schen Teilnehmer der Was-
sergymnastik im Familien-
bad würden zur Kasse gebe-
ten. Das sei „nicht ausgewo-
gen“, die Einheimischenwür-
den benachteiligt und für ihr
Engagement in der Kirche ge-
wissermaßen bestraft. Dabei
hätten sie den Bau der Park-
plätze mit ihren Steuern ja
letztlich schon bezahlt.
Außerdem bestehe eine

Ungleichbehandlung gegen-
über anderen Diemelseern,
findet sie: Wenn sie in ihren
Dörfern an der Kirche oder
an ihrem Dorfgemeinschafts-
haus parkten, zahlten sie kei-
ne Gebühren. „Eine Unter-
scheidung zu machen zwi-
schen Einheimischen und
Auswärtigen ist von der Um-
setzung schwierig und auch
rechtlich sehr fragwürdig“,
entgegnet Fischer.
Die Gemeindevertreter hät-

ten festgelegt, dass es keine
Unterscheidung zwischen Be-
suchern des Sees, der Kirche
oder des Familienbades ge-

Anfrage den technischen Feh-
ler: Die Zuordnung der Kas-
senautomaten zu den Park-
plätzen P1 bis P12 habe im
System nach der Freischal-
tung am 5. Juli nicht korrekt
funktioniert. Er betont aber:
„Dieser Fehler wurde umge-
hend von unseren Techni-
kern behoben. Unser System
läuft seitdem einwandfrei.“
Von irrtümlichenAnschrei-

ben betroffen seien überwie-
gend Kunden auf dem Park-
platz P5. Sie hätten korrekt
bezahlt – das System habe sie
aber dem Parkplatz P1 zuge-
ordnet. Deshalb sei das Kenn-
zeichen bei der Ausfahrt der
Nutzer nicht dem Bezahlvor-
gang zugeordnet worden –
das System markierte den
Vorgang automatisch als „un-
bezahlt“, nach 24 Stunden
gingen die Briefe heraus.
Avantpark habe sich am27.

Juli „bei allen Betroffenen für
den Abrechnungsfehler auf-
richtig entschuldigt“, sagt
Heymann. „Selbstverständ-
lich sind alle erstellten Ti-
ckets von uns storniert wor-
den.“ Niemandem sei ein fi-
nanzieller Schaden entstan-
den – abgesehen vom „even-
tuell entstandenen Ärger
über eine unberechtigte Zah-
lungsaufforderung“. Wie vie-
le Fälle es waren, wollte er
nicht mitteilen.
Alle Kassenautomaten sei-

en inzwischen so konfigu-
riert, dass eine Bezahlungmit
Kreditkarte oder App nicht
nur einem bestimmten Park-
platz zugeordnet sei, sondern
allen, erklärt Heymann. Kri-
tik gegen die Einführung der
Parkgebühren gibt es auch.

lich den Vertrauensaufbau in
das Funktionieren eines sol-
chen neuen Systems nicht ge-
rade gefördert.“ Die Gemein-
de gehe aber davon aus, dass
die Fehler behoben seien
„und es nun in ruhigeren
Bahnen läuft und sich die
Wogen wieder mehr und
mehr glätten werden“.
Avantpark-Sprecher Jens-

Peter Heymann bestätigt auf

Diemelsee – Die neu einge-
führten Parkgebühren am
Diemelsee bereiten anfangs
Probleme. Die Umsetzung
der Firma Avantpark steht in
der Kritik. Immer wieder
kam es zu Fehlabrechnun-
gen. Eigentlich sollen Video-
kameras an allen Parkplätzen
die Kennzeichen einfahren-
der und ausfahrender Autos
automatisch scannen. Das
System errechnet anhand der
Zwischenzeit die Parkgebühr.
Die ist entweder am Automa-
ten bargeldlos zu zahlen oder
binnen 24 Stunden online zu
überweisen. Sollte dies nicht
erfolgen, gibt es eine schriftli-
che Zahlungsaufforderung
mit einer Strafgebühr.
Offenbar erhielten einige

Seebesucher diese Post von
Avantpark, obwohl sie ihre
Gebühr ordnungsgemäß ent-
richtet haben. So sollte eine
Frau 44,76 Euro zahlen, ob-
wohl sie am Automaten am
Parkplatz P5 gegenüber der
Tourist-Information bezahlt
hatte, dafür hat sie auch eine
Quittung vorzuweisen.
In den SozialenMedien ent-

brannten prompt aufgeregte
Diskussionen, bei Facebook
bildeten sich Gruppen Betrof-
fener, der Tonfall wurde of-
fenbar wie so oft rau bis un-
flätig.
Auch die Gemeindeverwal-

tung in Adorf erreichten Be-
schwerden. „Bei der Einfüh-
rung der Kostenpflicht für die
Parkplätze ist es sehr bedau-
erlich, dass es zu Beginn zu
solchen ,Kinderkrankheiten’
gekommen ist“, sagt der Lei-
ter des Ordnungsamtes, Rai-
ner Fischer. „Dies hat sicher-

Fehlabrechnung: Bei der Ein-
führung der Parkgebühren
am Diemelsee ist es zu einer
Panne gekommen, Autofah-
rer bekamen Post, obwohl
sie bezahlt hatten.

FOTOS: SCHILLING

34519 Diemelsee www.p i s to r ius - fens te r .de
Tel. 02993 / 9640-0 in fo@pi s to r ius - fens te r .de

Ihr Partner für:
· Türen · Fenster
· Fassaden
· Insektenschutz
· Überdachungen
· Brandschutzelemente

· Ihren neuen
Wintergarten

Product Experience!
Sa, 21.09. von 11–17 Uhr
Ein Erlebnis für Kopf und Bauch.
BORA Köchin Stephanie Volk
bereitet auf den BORA Systemen
für Sie Kostproben zu und steht
für sämtliche Fragen zur Verfügung.

Juwelier
RUBIN
Bahnhofstraße 2
34497 Korbach

Fußgängerzone, neben Enzian
Tel.: 05631 / 986 2440
Mo.-Fr. 9:30-16:00 Uhr

Sa. bis 13:00 Uhr

ZAHNGOLD-
ANKAUF

• Goldschmuck
• Erbschaften
• Barren
• Broschen
• Silberbestecke
• Silberschmuck
• Münzen
• Ringe
• Ketten
• Bruchgold
• Zinn
• Reichsmark

Gold & Silber
ANKAUF
Der Sachverständige stets vor Ort

E-Mail: EDT@wlz-online.de
Tel. 05631-5 60-121

So erreichen Sie uns:
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50 Millionen investiert
Fünf Windkraftanlagen im Fürstlichen Wald bei Helsen eingeweiht

ist es doch laut Bürgermeister
Marko Lambion nicht nur ein
wichtiger Baustein in der
Haushaltssicherung der Stadt
Bad Arolsen, sondern, wie
Kultusminister Armin
Schwarz festhielt, ein Schritt
auf dem Weg zur Klimaneu-
tralität, die Deutschland für
2045 anvisiert hat.
Nach der symbolischen

Taufe einer der Windkraftan-
lagen klang der Nachmittag
bei musikalischen Darbietun-
gen und einem Kinderpro-
gramm aus. Die Vereine der
benachbarten Orte waren
mit einbezogen worden und
boten Essen und Getränke,
um ihre Vereinskassen aufzu-
bessern. Der Erlös der Tom-
bola kamder ValentinGrund-
schule zugute, die das Geld
für dasmusikalische Angebot
und in die Bildung für nach-
haltige Entwicklung investie-
ren möchten. hei

und den umliegenden Orten.
Unter ihnen war auch der
„Bürgermeister von Pessing-
hausen“ Friedhelm Eisen-
berg, der als Mitglied der Hel-
ser Heimatstube viel über die
Wüstung Pessinghausen er-
zählen konnte.
Mit den Planungen der An-

lagen habe man vor zwölf
Jahren in einem Fichten-
schlag im Fürstlichen Wald
begonnen. Dabei mussten
luftfahrttechnische, ornitho-
logische sowie lärmschutz-
und denkmalschutztechni-
sche Bedürfnisse berücksich-
tigt werden.
In den Jahren, in denen di-

verse Gutachten erstellt wur-
den, hat das Vorhaben eine
neue Relevanz bekommen,

Bad Arolsen – Der Windpark
Helsen-Pessinghausen ist ein-
geweiht. Die Investoren ha-
ben rund 50 Millionen Euro
in das Projekt einbegracht.
Nun muss der Wind die
mächtigen Rotorblätter in
Gang bringen, damit sich die
gewaltige Investition nicht
nur für die Betreiber, son-
dern auch für die Stadt Bad
Arolsen und letztlich für die
Gesellschaft auszahlen wird.
Am Fuße einer der fünf

Windkraftanlagen oberhalb
von Helsen nahe der Wüs-
tung Pessinghausen begrüßte
der Projektplaner der wpd,
Ekkehard Darge, zusammen
mit Carl Anton Prinz zu Wal-
deck und Pyrmont zahlreiche
Gäste aus Politik, Wirtschaft

Die Jagdhornbläser Bad Arolsen spielten das Waldecker
Lied direkt unter einer der fünf Windkraftanlagen im
Fürstlichen Wald. FOTOS: HEIKE SAURE

Einweihung: (von links) Projektplaner Ekkehard Darge, Bauunternehmer Jörg Marpe, Carl Anton Prinz zu Waldeck und Pyrmont, Kultusminister Ar-
min Schwarz, Marko Lambion, Jan-Wilhelm Pohlmann (MdL) und Stadtverordnetenvorsteher Gerd Frese.

Der besondere
Kinofilm

Reinhardshausen - Das „Kom-
munale Kino“ zeigt amDiens-
tag, 24. September, um 19.30
Uhr, in der Reinhardshäuser
Wandelhalle den Film „Leere
Netze“. Er handelt von Nar-
ges und Amir. Sie träumen
davon, sich ein gemeinsames
Leben aufzubauen, doch als
Amir seinen Job verliert,
rückt eineHeirat inweite Fer-
ne - zu hoch ist der Braut-
preis, den die iranischen Tra-
ditionen von ihm verlangen.
In der Hoffnung, die Klassen-
unterschiede mit harter Ar-
beit überwinden zu können,
heuert Amir bei einer ländli-
chen Fischerei an der rauen
Küste des Kaspischen Meeres
an und verstrickt sich dort in
kriminelle Machenschaften
illegaler Kaviar-Wilderei. Zu-
nehmend gerät Amir in ei-
nen gefährlichen Sog, der
auch die Beziehung zu Nar-
ges gefährdet. red

Flechtdorfer Str. 4
34497 Korbach

Telefon 05631 5063-100

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen
Telefon 05691 6238504

frühe
bringt die

DER
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NEWS!

Wir suchen ab sofort als Festeinstellung

Zusteller (m/w/d)

für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden und

als Festeinstellung ab 1. November 2024

Zusteller (m/w/d)

für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden
Wir bieten:
n leistungsgerechte Vergütung
n Nachtzuschlag bei Dauer über 2 Stunden
n Gratisexemplar der Waldeckischen Landeszeitung
n Eigenverantwortliche Tätigkeit vor Ort
n vier Wochen bezahlter Urlaub jährlich

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Daniel Karzelek, 05631/560-213, zvginfo@wlz-online.de
www.wlz-online.de/zeitung/zusteller/

Meine Heimat. Meine Zeitung.

WALDECK-NIEDERWERBE

VÖHL-OBERNBURG

Feiertagsbrunch 3. Oktober 2024
09.30-13.30 Uhr

Anmeldung und Tickets bis
27.09.24 über alte-muehle-
dalwigksthal.de/ticketshop

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

im Sauerland

Ihr

02962 4758



Seit dem 01.08.2024 habe ich,
Rechtsanwalt und Notar Robert Ingenbleek, LL.M.,

meinen Kanzlei- und Amtssitz innerhalb Frankenbergs verlegt.
Ich übe meine Tätigkeit als Rechtsanwalt und Notar nun aus in einer
Bürogemeinschaft mit Herrn Rechtsanwalt und Notar Martin Ernst.

Martin Ernst  Robert Ingenbleek
Rechtsanwälte und Notare

in Bürogemeinschaft

Martin Ernst
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Robert Ingenbleek, LL.M.
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Strafrecht

Isabel Detsch
Rechtsanwältin*

Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Miet- und
Wohnungseigentumsrecht

Anna Pfingst
Rechtsanwältin*

Katharina Tils
Rechtsanwältin (freie Mitarbeiterin)

Stapenhorststraße 14
35066 Frankenberg (Eder)

Tel.: 06451 7278-0 • Fax: 06451 7278-26
info@ernst-kollegen.de • www.ernst-kollegen

* Angestellte Rechtsanwältin

Für unsere Bürogemeinschaft sind Bewerbungen
als Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte (m/w/d)

nach wie vor willkommen.

Bereichern Sie unser Team als

Beschäftigte für den Aufbau einer
Wohngruppe (m/w/d)

Marsberg
zum frühestmöglichen Eintrittstermin
unbefristet
Teilzeit, Vollzeit

Hauswirtschaftskraft (m/w/d)
Marsberg
zum frühestmöglichen Eintrittstermin
Teilzeit, Vollzeit

Mehr Informationen finden Sie unter:

www.lwl-wohnverbund-marsberg.de

LWL-Wohnverbund Marsberg
Weist 45
34431 Marsberg

#wirsichern
zukunft
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Neues Gewerbegebiet geplant
Im Bereich Weizackerstraße/Laake sollen Flächen entstehen

umweltverträglich entwi-
ckelt werden. Deshalb sind
an anderer Stelle sogenannte
Ausgleichsflächen vorgese-
hen, auf denen Natur und
Landschaft geschützt und die
ökologische Qualität deutlich
verbessert wird. Damit sollen
die Eingriffe in Natur und
Landschaft im zukünftigen
Gewerbegebiet ausgeglichen
werden. lb

Planungsbüro aus Kassel
übernehmen.
Die Fläche liegt in der Was-

serschutzzone III A2, in der
weniger strenge Regeln zum
Schutz des Grundwassers gel-
ten, als in den inneren Zo-
nen, was die Entwicklung
von Gewerbeflächen unter
bestimmten Auflagen mög-
lich macht. Das neue Gewer-
begebiet soll nachhaltig und

Bis jedoch die Bagger anrol-
len können, muss die Stadt
noch einige bürokratische
Schritte erledigen. Es müssen
ein Bebauungsplan, der re-
gelt, wie das Gebiet genutzt
werden darf, erstellt werden,
und der aktuell gültige Flä-
chennutzungsplan, der das
Gelände als landwirtschaftli-
che Fläche ausweist, geän-
dert werden. Dies wird ein

Korbach – Auf der Fläche süd-
lich der Weizackerstraße in
der Gemarkung „Hinter der
Laake“ plant die Stadt Kor-
bach amwestlichen Ortsrand
ein neues Gewerbegebiet zu
schaffen. Es sollen kleinere
Gewerbeflächen entstehen,
die vor allem für kleinere Be-
triebe gedacht sind.
Das momentan noch land-

wirtschaftlich genutzte Ge-
lände ist rund 7,16 Hektar
groß. Die Stadt hat bereits vor
einigen Jahren begonnen, die
notwendigen Flächen aufzu-
kaufen. Anfang dieses Jahres
konnte sie den letztenGrund-
stücksdeal abschließen.
Doch warum braucht Kor-

bach ein weiteres Gewerbe-
gebiet? Die Stadt möchte für
Unternehmen mehr Platz
schaffen, die ihre Standorte
hier errichten wollen und
gleichzeitig die Stadtentwick-
lung voranbringen. Von den
Flächen sollen gerade kleine-
re Betriebe profitieren. Die
Lage sei günstig, weil bereits
ähnliche Gewerbebetriebe in
der Umgebung angesiedelt
sind. Das bedeutet, dass die
nötige Infrastruktur, wie
Straßen oder Versorgungslei-
tungen, bereits vorhanden ist
oder lediglich erweitert wer-
den muss.

Die Stadt Korbach will auf der landwirtschaftlich genutzten Fläche im Bereich Weizackerstraße/Hinter der Laake ein neues Gewerbegebiet entwickeln.
FOTO: LUTZ BENSELER

Neues Buch zum 30-jährigen Bestehen
Lesung am 30. September in der Stadtbücherei in Korbach

no Schmidt, Matthias Borck-
Elsner und Arnhild Lensch.
Zeichnungen der Illustrato-
ren Rudolf Sattler, Iris Vent,
Christina Behringer und Tan-
ja Fieseler wurden eingefügt.
Insgesamt ist ein bunter
Strauß vielfältiger Texte und
Bilder entstanden, die sich
trotzdem zu einer Einheit zu-
sammenfügen.
Das Buch wird am 30. Sep-

tember vorgestellt und ist im
Anschluss beim Verlag oder
im Buchhandel zum Preis
von acht Euro erhältlich.
Zu Verlagsgeburtstag und

Buchpremiere laden Dr. Tobi-
asMetzler, Leiter der Stadtbü-
cherei, und Pamela Helmer
ein. Es gibt Lesungen, eine Po-
werpoint-Präsentation zur
Verlagsgeschichte und eine
musikalische Umrahmung
vom Gitarren-Ensemble Kor-
bach unter Leitung von Ge-
rald Berberich.

Der Eintritt ist frei. red/md

schichte(n)“ stand. Zudem
hat Pamela Helmer einige Ge-
dichte in das Buch aufgenom-
men, unter anderem von Ar-

„Korbach-Legende“, die ur-
sprünglich in dem inzwi-
schen vergriffenen Buch
„Korbach steckt voller Ge-

Korbach – Sein 30-jähriges Be-
stehen feiert der Pamela Hel-
mer-Verlag aus Korbach. Zu
dem runden Geburtstag des
kleinen Verlags hat Pamela
Helmer ein Buch zusammen-
gestellt, das am Montag, 30.
September, um 19 Uhr in der
Korbacher Stadtbücherei prä-
sentiert wird.
Die Kleinverlegerin hat in

diesem Buch ihre persönli-
chen Erinnerungen und ihr
wichtige Texte anderer Auto-
ren zusammengestellt. Ne-
ben ihren Erinnerungen an
30 Jahre „Verlegen in Kor-
bach“ gibt es biografische
Texte von Irene Pilger, Johan-
na Kuncke, Gisela Smith und
Kurzgeschichten von Martin
Lenz und Ute Hille. Sybille
Hoppmann erzählt von fünf
Geschichtenwettbewerben,
die die Alte Landesschule zu-
sammen mit dem Pamela
Helmer-Verlag veranstaltet
hat. Von Marie-Luise Linden-
laub findet sich eine alte

Seit 30 Jahren Verlegerin: Pamela Helmer mit dem ersten
und einem späteren Werk, die sie in ihrem Verlag in Kor-
bach herausgebracht hat. ARCHIVFOTO: HELMER/PR

Vielfältige Angebote für Frauen
Fachdienst des Kreises plant folgende Veranstaltungen

Edersee, Auf dem Wein-
berg 1-5, Vöhl, Teilnahme-
gebühr 59 Euro, Anmel-
dung bis 31. Oktober.. Tagesseminar „Starke
Kommunikation – Deeska-
lation und Konfliktbewälti-
gung“; 16. November 2024,
10 bis 16 Uhr, Seminarzen-
trum Edersee, Auf dem
Weinberg 1-5, Vöhl, Teil-
nahmegebühr 59 Euro, An-
meldung bis 31. Oktober..Infoveranstaltung „Rund
ums Thema Geld“; 18. No-
vember, 19.30 Uhr, Jugend-
und Kulturzentrum Sprit-
zenhaus Bad Wildungen..Tagesseminar „Was Ihre
Körpersprache über Sie ver-
rät - Reise zu sich selbst“;
23. November, 10 bis 16

Uhr, Seminarzentrum
Edersee, Auf dem Wein-
berg 1-5, Vöhl, Teilnahme-
gebühr 59 Euro, Anmel-
dung bis 7. November..Online: „Mental Load –
Der unsichtbare Stress“; 28.
November, 17 bis 19 Uhr,
Teilnahmegebühr zehn Eu-
ro, Anmeldung bis 19. No-
vember.

Informationen zu den Ange-
boten gibt es auch auf der
Webseite landkreis-wal-
deck-frankenberg.de/veran-
staltungen.

Die Anmeldungen können te-
lefonisch 05631 - 9 54 13 18
sowie per E-Mail an tan-
ja.schreiber@lkwafkb.de
oder über die Webseite er-
folgen. red

Harbshausen, Teilnahme-
gebühr 59 Euro, Anmel-
dung bis 12. September..Online: „Dauerstress und
seine Folgen – raus aus dem
Hamsterrad“: 8. Oktober,
17 bis 19 Uhr; Teilnahme-
gebühr zehn Euro, Anmel-
dung bis 29. September..Tagesseminar „Meine Be-
dürfnisse, Familie & Job in
Einklang bringen“; 2. No-
vember, 10 bis 16 Uhr,
Sport- und Erlebniscamp
Harbshausen, Teilnahme-
gebühr 59 Euro, Anmel-
dung bis 17. Oktober..Tagesseminar „Business-
Yoga für Frauen – Yoga-Im-
pulse für deinen Berufsall-
tag“; 9. November, 10 bis
16 Uhr, Seminarzentrum

Waldeck-Frankenberg – Der
Fachdienst „Frauen und
Chancengleichheit“ des
Landkreises biete verschiede-
ne Veranstaltungen an.
Das Programm umfasst In-

formationen in Präsens sowie
Onlineveranstaltungen eben-
so wie Tagesseminare und
zeige vielfältige Weiterbil-
dungsangebote für Frauen.
Die Teilnahme an den Info-

Veranstaltungen ist kosten-
los. Für die Onlineveranstal-
tungen und die Tagessemina-
re, für die eine Anmeldefrist
gilt, wird eine Teilnahmege-
bühr erhoben. :.Tagesseminar „Frauen ver-
schaffen sich Gehör“; 28.
September, 10 bis 16 Uhr,
Sport- und Erlebniscamp



AntikAntik
FlohmarktFlohmarkt
Hann. Münden
Weserpark, ohne Anmeldung ab 7 Uhr
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TOLLER
Nebenverdienst

Verteiltag: Samstag
Einsatz: wohnortnah

Jetzt bewerben:
Top Direkt Marktservice GmbH
Tel. 0561 - 7070-313 oder
bewerbung@top-direkt.de

Hans, 74
Rentner und Zusteller

„Weil ich hier

meine Rente

aufbessern kann.“

für alle
... auch schon für

Jugendliche ab 13 Jahren!

Wir suchen
Zusteller

“ BadWildungen,
Mandern, Stadt

“ Diemelsee
Adorf, Flechtdorf

“ Korbach
Eppe, Helmscheid

“ Twistetal
Mühlhausen

“Waldeck
Freienhagen

“Willingen
Gemeinde, Schwalefeld,
Usseln

Meine Heimat. Meine Zeitung.

FRÜHSPORTLER
GESUCHT!

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

ZUSTELLER (w/m/d)
zur Festeinstellung ab dem 19. Oktober 2024.

Wir bieten:
 leistungsgerechte Vergütung
 Nachtzuschlag bei Dauer über 2 Stunden vor 6:00 Uhr
 4 Wochen bezahlter Urlaub jährlich
 Gratisexsemplar der Waldeckischen Landeszeitung
 eigenverantwortliche Tätigkeit vor Ort

Sie haben Interesse
an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und
informieren Sie gern:
Daniel Karzelek, 05631/560-213,

zvginfo@wlz-online.de
www.wlz-online.de/zeitung/zusteller/

WALDECK-HÖRINGHAUSEN
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Leitplanken ärgern Lichtenfelser
Verdruss wegen „verengter“ Fahrbahn - Hessen Mobil: „Sicherheit geht vor“

nicht mehr überholt werden.
Bevor die zusätzlichen Leit-
planken angebracht wurden,
konnten diese weiter rechts
fahren und gegebenenfalls
am rechten Straßenrand an-
halten und die nachkommen-
den Fahrzeuge vorbeilassen“,
so Dieter Schnatz. Das gehe
jetzt nicht mehr. md

Schutzplanken das Mähen
der Fahrbahn etwas aufwen-
diger, „wichtiger aber für uns
ist die Sicherheit der Men-
schen, die auf der Straße un-
terwegs sind“, so Marco Lin-
gemann weiter.
„Wenn größere landwirt-

schaftliche Fahrzeuge die
Straße befahren, können sie

die Fahrbahn nicht schmaler
geworden.
Dort, wo Bäume unmittel-

bar am Fahrbahnrand ste-
hen, kann man mit
dem Auto beim Überholvor-
gang auch ohne Schutzplan-
ken nicht in die Bankette aus-
weichen“, erklärt Marco Lin-
gemann. Zwar sei unter den

nutzen, für sie wäre es le-
bensgefährlich.
Marco Lingemann, Spre-

cher von Hessen Mobil er-
klärt: „Verkehrsteilnehmer
sollen vor den Bäumen ge-
schützt werden.“ (...) „Die
Schutzplanken stehen neben
der Straße. Auch wenn es
vielleicht optisch so wirkt, ist

auf der Straße. Fußgänger
könnten die Straße gar nicht

Lichtenfels – Die neu ausge-
baute Landstraße von God-
delsheim nach Rhadern und
Dalwigksthal lässt sich gut
befahren. Doch für Unmut
sorgen die Leitplanken, die in
vielen Bereichen angebracht
wurden, an denen zuvor kei-
ne waren.
„Dies wird in der Öffent-

lichkeit zum Teil sehr emo-
tional diskutiert“, sagt Dieter
Schnatz aus Rhadern.
Die Fahrbahn sei jetzt stel-

lenweise so eingeengt, dass
Fahrradfahrer nicht auswei-
chen könnten. Kämen große
landwirtschaftliche Maschi-
nen entgegen, können auch
Autofahrer nicht mehr zur
Seite fahren – es werde eng

Für Verdruss sorgen die vielen zusätzlichen Leitplanken, die zwischen Goddelsheim, Rhadern (unser Bild) und Dalwigksthal mit der Sanierung der Lan-
desstraße aufgestellt wurden. Die Straße wird enger. FOTO: MARIANNE DÄMMER

Neuer Vorsitzender
Hartmut Wecker leitet Geschichtsverein

aus Rhoden arbeiten, der die
Kasse bislang kommissarisch
führte. Zum stellvertreten-
den Schriftführer wurde ist
Philipp Emmanuel Wecker
gewählt.
Zudemwurde das Bad Arol-

ser Lehrer-Ehepaar Ingrid
und Heinz Schmidt zu zu Eh-
renmitgliedern des Ge-
schichtsverein ernannt.
Exkursionen und ein Fest-

vortrag von Dr. Karl Murk
rundeten die Jahrestagung
ab. sg

Diemelstadt-Rhoden –DerWal-
deckische Geschichtsverein
hat einen neuen Vorsitzen-
den: Bei der Jahrestagung in
Rhoden wurde Dr. Hartmut
Wecker aus Korbach einstim-
mig zumneuenVorsitzenden
gewählt.
Nach rund sechsjähriger

Vakanz wurde auch ein neu-
er Schatzmeister gefunden:
Dr. Joachim Richter aus Kor-
bach übernimmt den Posten.
Er wird im Team mit seinem
Stellvertreter Richard Klaus

Ex-Landrat droht neuer Ärger
Rechtsstreit um Schadensersatz und mögliche Disziplinarstrafe
Waldeck-Frankenberg – Ob-
wohl das Strafverfahren ge-
gen Helmut Eichenlaub am
Landgericht Kassel wegen
Untreue, Vorteilsnahme,
Steuerhinterziehung und Be-
trug gegen eine Zahlung von
25 000 Euro eingestellt wor-
den ist, droht demEx-Landrat
neuer Ärger.
Der Landkreis Waldeck-

Frankenberg verlangt vom
69-Jährigen Schadensersatz
in Höhe von 226 000 Euro,
und seitens des Regierungs-
präsidiums Kassel wird ein
disziplinarrechtliches Ver-
fahren geprüft. Der Kreis und
das RP hatten die Angelegen-
heiten während des Strafver-
fahrens am Landgericht ru-
hen lassen. „Im Zusammen-

hang mit den an Helmut Ei-
chenlaub gegangenen Provi-
sionen sind dem Landkreis
bisher keine Gelder erstattet
worden. Der Landkreis ver-
langt von Helmut Eichenlaub
in diesem Zusammenhang
Schadensersatz in Höhe von
rund 226 000 Euro. Dies ist
aktuell Gegenstand eines lau-
fenden Rechtsstreits, der
während des Strafverfahrens
– auf Anregung des Gerichts –
ruhte. Nach dessen Beendi-
gung soll das Verfahren fort-
gesetzt werden“, erläutert
Ann-Katrin Heimbuchner,
die Pressesprecherin des
Landkreises. Und RP-Spre-
cher Hendrik Kalvelage be-
richtet: „Der parallel zum
Strafverfahren 2010 durch

unser Haus angelegte Diszip-
linarvorgang gegen den ehe-
maligen Landrat von Wal-
deck-Frankenberg war für die
Dauer des Strafverfahrens ru-
hend gestellt. Dies ist das üb-
liche Vorgehen in solchen
Fällen. Nach Einstellung des
Strafverfahrens werden wir
nun nach gründlicher Prü-
fung über das weitere Vorge-
hen in der disziplinarrechtli-
chen Angelegenheit entschei-
den.“ Es gehe dabei grund-
sätzlich um dieselben Tatbe-
stände, die auch im gerichtli-
chen Verfahren eine Rolle ge-
spielt haben – unter dem Ge-
sichtspunkt, wie diese beam-
tenrechtlich zu bewerten
und gegebenenfalls zu sank-
tionieren sind. „Zum gegen-
wärtigen Zeitpunkt können
wir aufgrund des laufenden
Verfahrens keine weiteren

Angaben machen“, sagt Kal-
velage. Im Eichenlaub-Pro-
zess 2015/16wurden auch ein
früherer Vorstand der LB
Swiss und ein ehemaligerMa-
nager der Sparkasse Wal-
deck-Frankenberg verurteilt.
Zu den Provisionen von da-
mals hat unsere Zeitung aktu-
ell bei der LB Swiss angefragt,
die heute „Frankfurter Bank-
gesellschaft (Schweiz) AG“
heißt. Pressesprecherin Jo-
hanna Cirrincione teilte uns
per E-Mail lediglich mit: „Ich
verstehe natürlich Ihr journa-
listisches Interesse, bitte je-
doch um Ihr Verständnis,
dass uns das Bankgeheimnis
schlicht verbietet, hierzu
Stellung zu beziehen und Da-
ten preiszugeben.“ Auch die
Sparkasse Waldeck-Franken-
berg will sich aktuell nicht
mehr zu der Sache äußern:
„Das Gerichtsverfahren ge-
gen Herrn Eichenlaub ist ab-
geschlossen. Die Sparkasse
Waldeck-Frankenberg, die
sich an der Aufklärung der
Sachverhalte innerhalb des
Verfahrens beteiligt hatte,
wird dazu keine weiteren
Stellungnahmen abgege-
ben“, teilte Thomas Behle
(Marketing/Vertrieb) mit. jpa

Helmut Eichenlaub
Ex-Landrat Waldeck-Frankenberg
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Flechtdorfstr. 4
34497 Korbach

Tel. 05631 5063100

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen
Tel. 05691 6238504

Markenwäsche super reduziert!
Depotex/Viva
Waschhandschuh
viele Farben

jetzt11..0000 je44..9595orig. Preis 2,95 orig. Preis 8,95

Damen-Unterhemd
mit hochwertigem Spitzeneinsatz
Comazo oder Walz-Qualität
Gr. 38–52

Schlafdecke
Microfleece
aktuelle Uni-Farben
150 x 200 cm, kuschelweich und warm

Jaquard
Geschirrtuch
reine Baumwolle
3er-Sparpack

Depotex
Frottierserien
in interessanten Farben und Dessins

jetzt44..9999orig. Preis 9,95 orig. Preis 8,95

Comazo
Herren-Unterhemd
Deutsche Produktion

je55..5050
weiß, Feinripp
Gr. 5–10

9,95 jetzt3.3.9999
19,95 jetzt8.8.9999
Handtuch

Duschtuch

je1212..9999orig. Preis 24,95

Löhlbacher Straße 34 
34537 Bad Wildungen/Hundsdorf

Telefon & WhatsApp: 05621 80 68 0 
www.hundsdorfer-holzbau.de

Diese und andere Varianten
 finden Sie auch 

in unserer Ausstellung!

• 60 Jahre Erfahrung
• großes Ausstellungsgelände
• Aufmaß und Beratung vor Ort
• Lieferung und Montage bei Bedarf

• Stabilität durch massiven Alurohr-Rahmen
• Holzlagerung in zwei Reihen möglich
• Integrierte Regenrinne an der Vorderseite
• erhältlich in 2 Größen
• 3 Farben stehen zur Wahl
• lebenslang wartungsfrei 
• 20 Jahre Garantie• 20 Jahre Garantie

mit Türpaket zum Geräteschrank erweiterbar

ZÄUNE • VORDÄCHER • BALKONE • CARPORTS • GARTENHÄUSER• PERGOLEN
ÜBERDACHUNGEN • FLECHT-, DICHT- UND SICHTSCHUTZWÄNDE • ROSENBÖGEN
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Tag der offenen Gärten
Auch an diesem Wochenende laden Gartenbesitzer ein

Bad Wildungen-Braunau – Erst-
mals in der Geschichte der of-
fenen Gärten Waldeck-Fran-
kenberg, die bis ins Jahr 2007
zurückreicht, öffnen Garten-
besitzer nicht nur im Som-
mer ihren Garten, sondern
auch im Herbst: An dem Wo-
chenende 21./22. September
sind 14 Refugien in ihrer
herbstlichen Pracht zu sehen,
entweder an einem oderbei-
den Tagen.
Als Wolfgang Prax mit sei-

ner Familie 2006 in ihr Haus
in Braunau einzog, bestellte
er den dazugehörigen Garten
zunächst so, wie er es in sei-
nem ersten Beruf – Gärtner –
gelernt hatte. Da setzte er
auch schon mal Kunstdünger
ein, oder Gift gegen Blattläu-
se, erklärt er. „Davon bin ich
völlig ab, nachdem ich mich
intensiver mit den Natur-
kreisläufen beschäftigt hatte,
mit Wildbienen und der Vo-
gelwelt“, sagt der 53-Jährige,
der in seinem zweiten Beruf
als Physiotherapeut arbeitet.
„Der Kreislauf funktioniert.
Meisen lieben Blattläuse, also
sorge ich dafür, dass sie sich
in meinem Garten wohlfüh-
len. So reguliert sich alles von
selbst.“ „Langzeitdünger gibt
es nur noch für die Topfpflan-
zen, alles andere wird mit
Beinwell- und Brennnessel-
jauche gedüngt“, sagt der
Wahl-Braunauer.
Die Familie freut sich jedes

Jahr aufs Neue, wenn die

Schwalben wieder in die Nes-
ter unter den Dachvorsprung
einziehen. Dank der flinken
Flieger gibt es keine Proble-
me mit Mücken, die der
Teich und das Sumpfbeet
eventuell mit sich bringen
könnten. Dort geben sich
Wasserminze und Blutweide-
rich ein Stelldichein, wäh-
rend am angrenzenden Stein-
haufen, den er für unter-
schiedlichstes Getier ange-
legt hat, Thymian und Ros-
marin gedeihen.

Weiter hinten folgt der Ge-
müsegarten. Immer wieder
gibt es Blumenbeete, außer-
dem wächst für die Familie
Säulenobst, um Platz zu spa-
ren.
„Als wir 2006 hier einzo-

gen, waren einige Dinge be-
reits gegeben, wir haben den
Garten dann Stück für Stück
nach unseremGeschmack er-
weitert“, erklärt der 53-Jähri-
ge. „Dabei ist der Garten das
Projekt meines Mannes“, er-
klärt seine Frau Franziska.

lacht: „Meiner Liebe zu Gar-
ten und Natur, zu Struktur
und Düften tut das keinen
Abbruch.“
Skabiosen, Flockenblu-

men, Witwenblumen hat er
ausgesät. Damit sie in dem
schweren Boden überleben,
hat er den Boden zuvor mit
Sand, feinem Kies und zum
Teil mit Blähton durchlässi-
ger gemacht. Verschiedene
Staudensonnenblumen re-
cken ihre Köpfchen in die
Sonne ebenso wie Echinace-
aarten. Sein Tipp, damit die
Echinacea länger leben:
„Wenn sie ausgeblüht sind,
schneide ich die Stiele ab und
lasse nur die Rosetten stehen.
Dann halten sie ein paar Jah-
re“.
Weitere Tipps gibt er gern

bei den offenenGärten: Fami-
lie Prax öffnet ihren Garten
am 21. und am 22. Septem-
ber.
Informationen zu den teil-

nehmenden Gärten sind im
Netz zu finden unter offene-
gaerten-waldeck-franken-
berg.de md

benblind „und wenn es um
Neuanschaffungen geht, fra-
ge ich immer, ob das auch
gut aussieht“, sagt er und

Doch sie unterstützt ihn zu-
sammen mit den beiden Söh
nen Marlon und Yannis.
Denn Wolfgang Prax ist far-

Naturnah: Wolfgang und Franziska Prax in ihrem Garten am Teich und Sumpfteich, den sie angelegt haben. Dort gedeihen
Blutweiderich und Sumpfwolfsmilch. FOTO: MARIANNE DÄMMER

Engagiert für eine bessere Welt
Mitglieder des Eine-Welt-Ladens suchen Helfer

alle zwei Monate, um sich
auszutauschen und neue An-
regungen zu finden. „Gerne
geben wir Auskunft über un-
sere Arbeit“, so Waltraud
Wohl. Wer sich für den Eine-
Welt-Laden interessiert fin-
det Ansprechpartner mon-
tags bis freitags 14 bis 18 Uhr,
mittwochs ab 10 Uhr sowie
samstags 10 bis 13 Uhr im
Findling. red

lung begleitet. Die Entwick-
lung des Fairen Handels und
Projektfinanzierungen wer-
den durch die ehrenamtliche
Arbeit von rund 16 Mitglie-
dern unterstützt. Die ehren-
amtlichen Helfer freuen sich
über mögliche Unterstützer,
die sich zwei Stunden wö-
chentlich oder 14-tägig ein-
bringen möchten. Darüber
hinaus trifft sich die Gruppe

Bad Arolsen - Der „Eine-Welt-
Laden“ wurde im November
2020 in Kooperationmit dem
Fair-Kauf-Laden „Findling“ in
der Helenenstraße 12 gegrün-
det. Die Mitglieder wollen da-
mit Menschen im globalen
Süden unterstützen und bie-
ten dazu fair gehandelte
Handwerksprodukte und Le-
bensmittel an. „Wir haben in
diesem Jahr erstmalig das
Projekt Organic Venture Ne-
pal (OVN) mit einem im La-
den erwirtschafteten Betrag
unterstützt“, wie Waltraud
Wohl mitteilt. „Mit diesem
Agrarprojekt wollen wir den
Kleinbauern in Nepal eine
Perspektive ermöglichen und
haben uns dazu bei der Eine-
Welt-Gruppe Bad Arolsen an-
geschlossen. Durch die Trä-
gerschaft der Eine-Welt-
Gruppe - die imnächsten Jahr
ihr 40-jähriges Bestehen fei-
ert - können wir unser Laden-
geschäft führen. Das Projekt
OVN wird von der Bochumer
Zukunftsstiftung Entwick-

Engagieren sich für den globalen Süden: Barbara Linder, Wal-
traud Wohl, Anita Butterweck, Beatrix Broeker, Christiane
Jungermann, Irene Sax, Bärbel Vella, Sabine Oertling, Dr.
Harald Ise, Waltraud Gerstengabe (v.l). Foto: Verein

„Viva Medebach“ fällt aus
Für das Festival wurde kein Veranstaltungsort gefunden

der Grundstückseigentümer
waren sich einig. Die Option
scheiterte jedoch unter ande-
rem an den Vorbehalten von
Andreas Schmidt, der ernst-
hafte Bedenken gegen das
Festival hatte.
Veranstalter Horst Schrö-

der hätte das Festival gerne in
Medebach organisiert. „Das
ist wirklich sehr enttäu-
schend“, erklärte er. Doch als
er erfahren habe, dass mögli-
cherweise ein juristisches
Tauziehen um das Event ge-
droht habe, habe er die Pläne
für Medebach begraben.

mussten mit übergeordneten
Behörden, Polizei, Feuerweh-
ren und Rettungskräften be-
sprochen werden. Diese Kon-
zepte seien bei Veranstaltun-
gen dieser Größenordnung
unerlässlich, um einen rei-
bungslosen und sicheren Ab-
lauf zu gewährleisten.
Nach Einschätzung der Be-

hörden, des Veranstalters so-
wie der Stadt selbst hätte eine
Fläche in der Nähe des Cen-
ter-Parcs, in der Hasenkam-
mer, als geeignet gelten kön-
nen.
Auch der Veranstalter und

Medebach – Das Partyschla-
gerfestival „Viva Medebach“,
das das Festival „Viva Willin-
gen“ ersetzen sollte, findet
nicht statt.
Wie Michael Aufmhof, der

Wirtschaftsförderer der Stadt
Medebach, erklärte, konnte
keine Veranstaltungsfläche
gefunden werden, die den
Anforderungen aller beteilig-
ten Partner gerecht wurde.
Bei der Planung des Festi-

vals waren die umfangrei-
chen Verkehrs- und Sicher-
heitskonzepte eine besonde-
re Herausforderung. Diese
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Kindermusical: Die
Hochzeit zu Kana

Aufführung im Martin-Luther-Haus
Hochzeitspaar und genießen
das Essen und die Musik.
Doch der Wein ist viel zu
früh ausgetrunken. Die Gäste
sitzen schlecht gelaunt vor
leeren Bechern.

Ob die Situation noch zu
retten ist, und das Fest noch
einmal in Stimmungkommt?
Das Musical wird von Instru-
mentalisten an Klavier, Geige
und Cajon begleitet. Die Lei-
tung hat Kantorin Annette
Fraatz.
Der Eintritt ist frei. red

Bad Wildungen – ImMartin-Lu-
ther-Haus wird am Samstag,
21. September, ab 16 Uhr das
Kindermusical „Die Hochzeit
zu Kana“ von Hella Heiz-
mann aufgeführt. 30 Mäd-
chen und Jungen des BadWil-
dunger Kinderchors im Alter
von vier bis 13 Jahren präsen-
tieren Chor- und Sologesang,
Tanz und szenisches Spiel so-
wie einige Sprechrollen.
Die „Hochzeit zu Kana“ ist

eine biblische Wunderge-
schichte, die sich auf einem
Hochzeitsfest ereignet. Lange
ist die festliche Stimmung su-
per.
Viele Gäste sind gekom-

men. Sie freuen sich mit dem
Fiebert dem großen Auftritt entgegen: Der Bad Wildunger Kinderchor präsentiert am Samstag das Musical „Die Hochzeit
von Kana“. FOTO: FRAATZ/PR

Unter der Leitung
von Annette Fraatz

0 56 91 - 35 04
www.zeides.com

Auf der Heide 2
34454 Bad Arolsen

Bestattungen
Tobias Zeides
geprüfter Bestatter

„Man sieht die Sonne  untergehen und 
erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.“

(Franz Kafka)

RuheForst Bad Arolsen
Schloßstraße 27 · 34454 Bad Arolsen

Telefon (01 70) 5 78 43 87 · Fax (0 56 91) 89 55 19

E-Mail: info@ruheforst-badarolsen.de · www.ruheforst-badarolsen.de

KostenloseWaldführungen:
Jeden 1. Sonntag im Monat, 14.00 Uhr,
ab RuheForst-Parkplatz an der Kroneiche

(zwischen Helsen und Kohlgrund)

WILHELM EMDE
STEINMETZ- UND BILDHAUERMEISTER

FRIEDRICHSTR. 4 • 34497 KORBACH
TELEFON 0 56 31 / 23 53

Geschmackvolle Grabmale
für Familien-, Einzel-

und Urnengräber
in Naturstein

Tag des Friedhofs 2024
Den Menschen die Bedeutung als Ort der

Trauer wieder näher bringen

Der Tag des Friedhofs
findet in diesem Jahr
am 21. und 22. Sep-

tember 2024 deutschland-
weit statt. Der Tag steht un-
ter dem Motto „endlich und
lebendig“.

Seit 2023 fungiert der Ver-
ein zur Förderung der deut-
schen Friedhofskultur e.V.
(VFFK e.V.) als Ideeller Träger.
Der Verein möchte Friedhöfe
als sozial, kulturell und öko-
logisch wertvolle Orte im Be-
wusstsein der Gesellschaft
verankern und setzt sich für
den Erhalt und die Weiter-
entwicklung der Friedhöfe
ebenso ein wie für die aktive
Kulturpflege und für den
Dialog der Religionen.

Ins Leben gerufen wurde
der „Tag des Friedhofs“ 2001
vom Bund deutscher Fried-
hofsgärtner (BdF) im Zentral-
verband Gartenbau (ZVG)
gemeinsam mit den bundes-
weit tätigen Friedhofsgärt-
nern, Steinmetzen, Bestat-
tern, Floristen, den Städten
und Kommunen sowie Reli-
gionsgemeinschaften und
Vereinen. Seitdem entwi-
ckelte sich dieser Aktionstag
zu einem vielbeachteten
Event.

In verschiedenen Städten
werden geführte Friedhofs-

rundgänge, Diskussionen zu
friedhofsrelevanten The-
men, Ausstellungen mit ver-
schiedenen Schwerpunkten
sowie kulturelle Veranstal-
tungen mit Musik und Litera-
tur angeboten. Diese haben
immer zum Ziel, den Men-
schen die Bedeutung des
Friedhofs als Ruhestätte, Ort
der Trauerbewältigung, Er-
holungs- und Lebensraum
wieder näher zu bringen.

Hinweise zu Veranstaltun-
gen finden sich online auf
https://www.bund-deut-
scher-friedhofsgaertner.de/
tag-des-friedhofs/veranstal-
tungen-2024. Quelle: Bund

deutscher Friedhofsgärtner

Klima verändert Friedhöfe
Was bei der Grabbepflanzung beachtet werden sollte

D er Klimawandel wird
unsere Friedhöfe ver-
ändern, weiß der

Bund deutscher Friedhofs-
gärtner. Manche typischen
und womöglich liebgewon-
nenen Blumen, Stauden und
Gehölze könnten seltener
werden - dafür kommen
neue Sorten hinzu.

Stefan Grob und Matthew
Lynch, selbst Friedhofsgärt-
ner, haben getestet, wie sich
Friedhofspflanzen entwi-
ckeln, wenn zu unterschiedli-
chen Zeiten und mit verrin-
gerten Wassermengen ge-
gossen wird.

Lynch und Grob haben un-
ter anderem bei Begonien,
Zauberschnee, Hainsimsen
und einer besonders hitzere-
sistente Christusdorn-Varia-
nte herausgefunden, dass es
kaum einen Unterschied
macht, ob die Pflanzen zehn
Liter pro Gießdurchgang be-
kamen, oder nur fünf Liter.
„Es hat sich herausgestellt,
das geringe, häufigere Was-
sergaben dem Gedeihen der
Pflanzen zuträglicher sind als
einmal wöchentlich größe-
re“, so beide.

Eine weitere Erkenntnis:
Sorgfältiges Angießen und
danach zwei Wochen lang
eine großzügige Wasserver-
sorgung ist entscheidend für
den Wuchserfolg. Dadurch
kämen die Pflanzen mit Tro-
ckenheit und Hitze besser zu-
recht. Auch der Zeitpunkt
der Bewässerung habe eine

große Bedeutung. „Unab-
hängig von der Wassermen-
ge ist es sehr erstaunlich, wie
Gießen in den frühen Mor-
genstunden und in den
Abendstunden der Blattge-
sundheit und der Blütenaus-
prägung zuträglich ist“, resü-
mieren Lynch und Grob.
Durch Gießen in diesen Zeit-
fenstern lasse sich die Was-
sermenge um etwa ein Vier-
tel reduzieren.

Grundsätzlich unterschei-
det man bei der Grabbe-
pflanzung zwei Formen. Die
jahreszeitlich orientierte
Wechselbepflanzung und
die Dauerbepflanzung mit
immergrünen Bodendeckern
und der Rahmenbepflan-
zung. Eine naturnahe Be-
pflanzung, welche an die
standörtlichen Boden- und
Lichtverhältnisse angepasst
ist, führt auch zur Reduktion
des Wasserverbrauches. Hier-
bei ist ebenfalls die geschlos-
sene Pflanzendecke von gro-
ßer Bedeutung, da die
Feuchtigkeit nicht so leicht
verdunstet.

Bei der Auswahl der Dau-
erbepflanzung stehen zum
Beispiel Efeu (Hedera helix),
Eibe (Taxus baccata), Immer-
grün (Vinca minor), Winter-
heide (Erica carnea) oder La-
vendel (Lavendula angustifo-
lia) zur Wahl. Unter den blü-

henden Stauden eignen sich
vor allem Christrose (Helle-
borus niger), Grasnelke (Ar-
meria spec.), Kriechender
Günsel (Ajuga reptans), Le-
berblümchen (Heoatica no-
bilis), Mauerpfeffer/ Fetthen-
ne (Sedum spec.) und Ver-
gissmeinnicht (Myosotis syl-
vatica).

„Die jahreszeitlich wech-
selnde Bepflanzung sollte in
etwa 20 Prozent der Gesamt-
fläche nicht überschreiten
und kann thematisch ange-
passt werden“, informiert
Michael Ballenberger, Vorsit-
zender im Bund deutscher
Friedhofsgärtner. So können
im zeitigen Frühjahr die ers-
ten Winterlinge (Eranthis hy-
emalis) und Schneeglöck-

chen (Galanthus nivalis) das
Grab schmücken. Danach
übernehmen Krokusse (Cro-
cus spec), Hornveilchen (Vio-
la cornuta), Primeln (Primula)
und Stiefmütterchen (Viola
wittrockiana). „Wer möchte,
kann die Pflanzengestaltung
auch nach ihrem traditionel-
len Symbolcharakter aus-
wählen“, meint Michael Bal-
lenberger. So steht der Efeu
(Hedera helix) für die Un-
sterblichkeit und die Treue,
das Gänseblümchen (Bellis
perennis) für die Mutterlie-
be, die Margerite (Asteroi-
deae) ist ein Sinnbild für die
vergossenen Tränen und
Gräser stehen für die Ver-
gänglichkeit des menschli-
chen Lebens. BDF/dpa/red

Statt grüner Rasenflächen könnte bei Grabbepflanzungen der Trend
auch zu standortangepassten Stauden gehen. FOTO: PIA MALMUS

Bei der Bepflanzung auf
die Auswahl achten

Fotos: Fotolia

Hilfe in der Trauer
Fotos: Fotolia
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UNSERE PHILOSOPHIE UMFASST DIE
ENTSCHEIDENDEN GRUNDSÄTZE:

• Pflegebedürftigkeit vermeiden bzw.
• Pflegebedürftigkeit reduzieren
• Pflegende Angehörige stabilisieren, um dadurch
die häusliche Pflegesituation zu stärken
• Schon für Pflegebedürftige ab dem 23. Lebensjahr
(z.B. nach einem Unfall)

Wir helfen Ihnen gerne, dass für Sie ideale Angebot zu planen.
Sprechen Sie uns an!

Pflegehotel Willingen GmbH
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Containerservice
Unser

Service
• Container von 1- 40 m³
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Doppeltes Ständchen
Konzerte von Chor und Kinderchor „Haste Töne“

Twistetal-Berndorf – Unter der
Leitung von Lisa Herrlich ha-
ben sich vor 30 Jahren Sänge-
rinnen und Sänger aus Twis-
tetal, Korbach,Willingen und
Bad Arolsen zusammenge-
funden und den Gemixten
Chor „Haste Töne“ gegrün-
det. Noch früher entstand der
Kinderchor, der aus der Bern-
dorfer Liedertafel hervorging.
Nun geben beide Chöre am
Wochenende, 21. und 22.
September, jeweils ein Kon-
zert in der Festscheune in
Gembeck.
Mit einem Best-Of-Konzert

der Erwachsenen geht es am
Samstag, 21. September, um
19 Uhr los. Es singen nicht
immer alle knapp 50 Sänge-
rinnen und Sänger zwischen
15 und 70 Jahren gemeinsam.
Auch die „Young Voices“, ei-
ne Boygroup und „All about

8“ werden zum Gelingen des
Konzertes beitragen. Das Pro-
gramm umfasst Rock und
Pop auf deutsch und eng-
lisch, begleitet von Gitarre,
Klavier und Schlagzeug. Der
Eintritt kostet acht Euro.
Der Kinderchor von Haste

Töne führt am Sonntag, 22.
September, um 15 Uhr ein
Musical in der Festscheune in
Gembeck auf. Rund 30 Kin-
der im Alter zwischen vier
und zehn Jahren bringen das
Stück „Eule findet den Beat
mit Gefühl“ auf die Bühne.
Die jungen Darsteller freu-

en sich darauf, in liebevoll ge-
stalteten Kostümen in die
Rollen von Waldtieren
schlüpfen zu dürfen. Die
Mädchen und Jungen singen,
tanzen und trommeln zu-
sammen. Im Stück kehrt die
Eule nach ihrer Europareise

in ihren Wald zurück und
wundert sich, warum es dort
so still ist. Sie trifft ein paar
Tausendfüßler, die ihr eine
Ukulele schenken, damit sie
etwas Musik machen kann.
Nach und nach trifft sie ihre
Freunde – andereWaldtiere –
wieder, die allesamt unter-

schiedlich drauf sind. Sie las-
sen sich davon überzeugen,
dass es ihren Gefühlen helfen
könnte, wenn sie diese mit
Musik ausdrücken. Es wird
Kaffee und Kuchen angebo-
ten. Der Eintritt ist frei, es
wird um eine Spende für die
Chorarbeit gebeten. hei

Lara, Emilia, Greta und Lenja (von links) üben fleißig für
die Szene mit Eule und Wölfinnen. FOTO: STEFANIE RÖSNER

Die Sängerinnen und Sänger von Haste Töne treffen sich jeden Montagabend zum Üben in der Berndorfer Mehrzweck-
halle. Am kommenden Samstag geben sie ein „Best-of-Konzert“ in der Gembecker Festscheune. FOTO: PR

Konzert für Kinder
„Detektiv Allegro“ sucht Noten

mittler zur Hilfe gerufen.
Und er braucht Hilfe von vie-
len Kindern, um das Rätsel zu
lösen.

Die Kinder ermitteln nicht
nur, sie hören auch verschie-
dene Musikstücke, bei denen
die Instrumentengruppen
des Orchesters vorgestellt
werden, etwa die Saxofone
beim „Schlawiner-Tango“,
die Posaunen beim „Rennwa-
gen-Swing“ oder die Flöten
beim „Charming-Waltz“.
Im Anschluss an das Kon-

zert bieten Orchester und
Musikschule die Möglichkeit,
die vorgestellten Instrumen-
te auch auszuprobieren.
Karten gibt es an der Kon-

zertkasse in der Stadthalle
und in der Korbach-Info. Sie
kosten 1 Euro für Kinder und
3 Euro für Erwachsene. red

Korbach - Zu einem Kinder-
konzert für Detektiv und
Blasorchester lädt das Sinfo-
nische Blasorchester Kor-
bach/Lelbach Kinder im
Grundschulalter ein. Am
Samstag, 28. März, wird ab 15
Uhr in der Stadthalle in Kor-
bach musiziert und gerätselt.
Unter Leitung von Kerstin

Engel spielt das Sinfonische
Blasorchester Korbach/Lel-
bach den musikalischen Teil
des Konzertes.
Als Detektiv Allegro ermit-

telt der Schweizer Schauspie-
ler Andri Mischol. Der erste
Fall für Detektiv Allegro ist
kniffelig.
Es ist zum Verzweifeln:

überall sind Musiknoten ver-
schwunden. Auch das Sinfo-
nische Blasorchester Kor-
bach/Lelbach ist betroffen.
Wie ein Orchester klingt,
wenn es keine Noten hat?
Auch das hört man im Kon-
zert. Aber mit Detektiv Alle-
gro wird ein erfahrener Er-

Das Sinfonische Blasorchester Korbach/Lelbach lädt zum Kin-
derkonzert mit Detektiv und Blasorchester. FOTO: PRIVAT

Instrumente
ausprobieren

Die Kosten im Blick
19 Millionen Euro für neuen Bauhof sollen reduziert werden

Bad Wildungen – Ein neuer
Bauhof für geschätzte 19 Mil-
lionen Euro hat in der Stadt-
verordnetenversammlung-
für Diskussionen gesorgt.
Bei ersten Diskussionen

vor einigen Jahren waren zu-
nächst sechs Millionen Euro
veranschlagt worden. Inzwi-
schen ist die geschätzte Inves-
tition mehr als dreimal so
hoch. Der Magistrat hatte En-
de 2022 beschlossen, auf
Grundlage des städtischen
Entwurfskonzepts die Pla-
nung weiter voranzutreiben
und Vorschläge zur Reduzie-
rung der Kosten vorzulegen.
Im Planungs-, Umwelt-,
Rechts- und Grundstücksaus-
schuss (PURG) wurde nun das
Konzept des beauftragten Bü-
ros präsentiert, das erneut

von 19 Millionen Euro Ge-
samtkosten ausgeht für ei-
nen Holzrahmenbau mit
Brettstapeldecken und Holz-
fassaden zur Einsparung von
CO2. Die Verwendung von
Fertigelementen wie Sand-
wichplatten oder gänzlich
vorgefertigte Hallen von gro-
ßen Anbietern seien nicht ge-
prüft worden, monierte Marc
Vaupel (CDU). Der Bauhof sei
unverzichtbar, stellte er klar.
Aber der Fraktionsvorsitzen-
de forderte: „Wir müssen zu
anderen Zahlen kommen –
möglichst unter zehn Millio-
nen.“ Laut Bürgermeister Ralf
Gutheil sei ein 40 000 Qua-
dratmeter großer Bauhof un-
ter zehnMillionen Euro nicht
machbar. Bei so einem gro-
ßen Projekt müsse die Nach-

haltigkeit mit Wiederverwer-
tung oder Entsorgung in Be-
tracht gezogen werden. Ver-
gleichsangebote seien einge-
holt und auch Hersteller von
Industriehallen angeschrie-
ben worden. „Die haben sich
gar nicht beteiligt“, das sei ih-
nen „viel zu kleinteilig“, sag-
te Gutheil.
Die SPD vertraue auf den

fachlichen Rat der Architek-
ten kommentierte, Holger
Pflücker. Das bedeute jedoch
nicht, dass es bei den Bera-
tungen nicht noch zu Einspa-
rungen kommen könnte.
Dem stimmte Thomas Buch
für die Grünen zu. Als Ansatz-
punkt zur Reduzierung der
Kosten sah er, wie auch sein
Vorredner, die Streichung
der Zulassungsstelle in dem

Neubau. Das biete sich an,
denn „angeblich soll in Zu-
kunft alles digital sein“.
Claudia Bergmann (frakti-

onslos) urteilte zum Thema
Bauhof-Neubau: „Das ist ein
Paradebeispiel dafür, was
hier in der Stadt grundlegend
schief läuft.“ Jetzt, wo die Pla-
nung weit vorangeschritten
sei, gehe es wieder um grund-
legende Dinge. PURG-Vorsit-
zender Helmut Simshäuser
stellte klar, der Ausschuss ha-
be den Sachstandsbericht
zum Planungsstand des Neu-
baus lediglich zur Kenntnis
genommen. Es werde jedoch
erwartet, dass im weiteren
Verfahren Möglichkeiten zur
Kosteneinsparung dargelegt
werden, unter anderem bei
Angebotseinholung. höh

So könnte der neue Bauhof aussehen: eine Planungsskizze. FOTO: STADT BAD WILDUNGEN/PR
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1 l = 1,45/2,20 €
14.49**

App

ANGEBOT

14.99

Mooser Liesl Helles
Kasten = 20 x 0,5/20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50/2,27 €

St. Bonifatius Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10/4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99
ANGEBOT

1 l = 0,48 €5.79**
App5.99

-25%

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

1 l = 0,67 €5.99**
App6.49

-24%

Förstina Limonade
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

Vitello
Primitivo

Cabernet, Merlot,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,99 €

Italien

4.49
-25% 1 x AirPods

Max
1 xWeinkühlschrank
der Marke Klarstein

1 l = 1,51 €9.99**
App

ANGEBOT

11.99

Th.König Zwickl
Kellerbier
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,82 €

1 l = 1,10 €10.99**
App11.99

-29%

Leikeim Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,20 €

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

-20%

Carlsberg
Lager Beer
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Buttenheimer
Hopfenzupfer*
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

15.99

JetztJetzt
zugreifenzugreifen
Nur solange derNur solange der
Vorrat reicht.Vorrat reicht.

!!

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

-29%

Paulaner Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

14.99
-25%

Schneider Weisse
Original, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Perfect Draft
Beck‘s, Diebels, Franziskaner,
Hasseröder, Löwenbräu,
Fass = 1 x 6 l,
zzgl. 6,50 € Pfand,
1 l = 2,67 €

15.99
ANGEBOT

5.79
6.79

hassia Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,64 €

6.99
8.49

Plose Mineralwasser
naturale,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,17 €

6.99
ANGEBOT

top frisch Apfelsaft
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,17 €

Sturmius
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99
ANGEBOT

Zero
jetzt auch

ohne Zucker!

19.99
-23%

fritz-kola*
koffeinhaltig,
Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 2,52 €

1.29
ANGEBOT

Pfanner Saft*
diverse Sorten,
1 l -Tetrapak,
1 l = 1,29 €

1 l = 1,77 €6.99**
App7.99

8.99

Heil Apfelwein*
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,33 l,
zzgl. 2,46 € Pfand,
1 l = 2,02 €

Keizers
Creek
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,99 €

2.99
-25%

Niersteiner
Rheinhessen
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
1 l = 3,99 €

3.99
-27%

Echter
Nordhäuser
Reiche Ernte
diverse Sorten,
0,5 l -Flasche,
1 l = 11,98 €

5.99
-25%

11.99
ANGEBOT

Lillet
Blanc, Rosé
0,75 l -Flasche,
1 l = 15,99 €
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Erster Blaulichttag
Aktionen und Infos in Bad Wildungen

diesen Bereichen begeis-
tern“, berichten die Organisa-
torinnen Nicola Michailidis
und Nicole Dietz aus der Un-
ternehmenskommunikation
von Asklepios.
Ab 13 Uhr bleibt das Set-

ting auch für die Bevölkerung
bestehen und bietet zahlrei-
che Mitmachaktionen und
Stationen für Groß und Klein.
Die Besucher können sich auf
informative Stände, spannen-
de Vorführungen und die
Möglichkeit freuen, mit den
Einsatzkräften ins Gespräch
zu kommen.
„Wirmöchten den Bürgern

zeigen, wie wichtig die Arbeit
der Blaulichtorganisationen
ist undwie wir alle imNotfall
zusammenarbeiten können“,
so Andreas Spratte, Fachkran-
kenpfleger für Anästhesie
und Notfallmedizin. Zudem
besteht ausreichend Zeit,
sich über mögliche berufli-
che Veränderungen oder eh-
renamtliche Tätigkeiten zu
informieren. Der Eintritt ist
selbstverständlich kostenlos.
Die Organisatorinnen sowie
alle Verantwortlichen der
Blaulichtorganisationen freu-
en sich auf zahlreiche Besu-
cher und einen unterhaltsa-
men und lehrreichen Tag.
Die Veranstaltung endet um
17 Uhr.
„Ein besonderer Dank gilt

unseren Kooperationspart-
nern für die wertvolle Zusam-
menarbeit. Gemeinsam kön-
nen wir den Bürgern der Re-
gion zeigen, was wir alle tag-
täglich leisten“, freut sich Fa-
bian Mäser, Geschäftsführer
der Asklepios Kliniken Bad
Wildungen, auf den ersten
Blaulichttag. red

Bad Wildungen - Am Freitag,
27. September lädt die Askle-
pios Stadtklinik Bad Wildun-
gen in Kooperation mit der
Polizei Hessen, dem Deut-
schen Roten Kreuz, der Frei-
willigen Feuerwehr Bad Wil-
dungen, der Bergwacht, dem
Förderverein Christoph 7
und der DLRG zu einem span-
nenden Blaulichttag ein.
Veranstaltungsort ist die

Wandelhalle in Bad Wildun-
gen.
Der Asklepios Blaulichttag

findet im Rahmen der bun-
desweiten „Woche der Wie-
derbelebung“ statt und bietet
am Vormittag zunächst Schü-
lern der Gesamtschule Eder-
tal-Bergheim, dem Gustav-
Stresemann-Gymnasium, der
Ense-Schule sowie der Hans-
Viessmann-Schule die Mög-
lichkeit, hautnah zu erleben,
wie die Arbeit von Notauf-
nahmen und „Blaulichtorga-
nisationen“ funktioniert.
Darüber hinaus soll die

Veranstaltung dazu beitra-
gen, das eigene Verantwor-
tungsbewusstsein für Erste
Hilfe zu stärken. Hierfür wird
es unter anderem ein Reani-
mationstraining mit insge-
samt 60 Übungspuppen ge-
ben.
Die Schüler erhalten wäh-

rend des Tages nicht nur ei-
nen Einblick in die Bedeu-
tung von Notfall-Maßnah-
men, sondern auch in die ver-
schiedenen Berufe im Ge-
sundheitswesen sowie der
Notfall- und Rettungsdienste.
„Gemeinsammit unseren Ko-
operationspartnern möchten
wir das Interesse an diesen
Berufsfeldern wecken und
für eine mögliche Karriere in

Wie die Arbeit von „Blaulichtorganisationen“ funktioniert,
wird in Bad Wildungen am 27. September der Öffentlichkeit
präsentiert. FOTO: ASKLEPIOS KLINIKEN

Volksbund sucht Helfer
Haus- und Straßensammlung beginnt

ten und dem Bemühen um
die Völkerverständigungwer-
de konkrete Friedensarbeit
geleistet, die quer durch alle
Generationen grenzübergrei-
fend Versöhnung und Koope-
ration zwischen den Natio-
nen fördere. Damit diese Ar-
beit fortgesetzt werden kann,
bittet der Volksbund auch in
diesem Jahr um Unterstüt-
zung.
Die Sammellisten können

ab sofort im Rathaus Korbach
am Empfang abgeholt wer-
den. Als Aufwandsentschädi-
gung dürfen die Sammeln-
den zehn Prozent des gesam-
meltenGeldes behalten. Sam-
meln können auch Jugendli-
che ab 14 Jahren, wenn sie zu
zweit und nur bis zum Ein-
bruch der Dunkelheit unter-
wegs sind. red

Korbach – Der Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge (VDK) führt ab sofort bis
zum24. November seine dies-
jährige Haus- und Straßen-
sammlung für die Arbeit des
Vereins durch. Die Samm-
lung steht unter dem Motto
„Kriegsgräber erzählen Ge-
schichte(n).“
Auch im Bereich Korbach

werden für die Sammlung
wieder freiwillige Helferin-
nen und Helfer gesucht.
In einer unsicheren Welt

mit anhaltenden und neuen
Konflikten sei es umso wich-
tiger, am internationalenDia-
log festzuhalten und sich
nicht in eine scheinbar siche-
re Isolation zurückzuziehen,
heißt es in einer Pressemittei-
lung des Verbandes. Mit der
Pflege von Kriegsgräberstät-
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Eine starke zweite Halbzeit
Vipers holen ersten Saisonsieg im Heimspiel gegen Lintfort

Die Füchse gewannen
25:19 in Bremen. ts/had

statierte Grenz-Klein, der die
Schiedsrichter auch die gelbe
Karte zeigten.
„Wir wussten, dass Lintfort

ein unangenehmer Gegner
sein würde, der uns vor viele
Aufgaben gestellt hat“, sagte
Schildhammer, der dennoch
zufrieden sein durfte mit der
Vorstellung seines Teams.
Der Blick von Coach ging da-
bei schon voraus auf den
nächsten Gegner: Berlin.

„Wir werden das Spiel ge-
gen Lintfort noch einmal ana-
lysieren, denn es war noch
nicht alles so, wie ich mir das
vorgestellt habe. Aber dann
wird relativ schnell der Fokus
wieder auf der nächsten Auf-
gabe liegen.“

war ausgeglichen. Wir haben
natürlich davon profitiert,
dass die Schiedsrichter viele
Zwei-Minuten-Strafen gegen
die Vipers ausgeprochen ha-
ben“, fasste Bettina Grenz-
Klein, die Lintforter Traine-
rin, die ersten 30 Minuten
treffend zusammen.
Mit Wucht starteten die Vi-

pers vor rund 380 Zuschau-
ern in der nicht voll besetz-
ten Ensehalle in die zweite
Halbzeit. Dana Gruner und
Nele Wenzel erhöhten auf
16:14 . Dann kam die stärkste
Phase der Gastgeberinnen,
als sie auf 22:17 davonzogen.
Es war allerdings auch eine
schwache Phase der Gäste.
„Für uns ist das Spiel in die-
sen zehn Minuten verloren
gegangen, als wir kein Tor er-
zielen konnten. Da habenwir
uns zu viele Fehlwürfe und
Ballverluste geleistet“, kon-

später ein, das doch ein gehö-
riges Stück Anspannung von
ihm gefallen war. Mit 29:24
steht der erste Saisonsieg der
Vipers in der zweiten Bundes-
liga fest.

„Wir haben noch intensi-
ver trainiert, haben noch
mehr an den Abstimmungen
gefeilt. Ich bin einfach nur
glücklich, dass unsere Arbeit
so aufgegangen ist“, sagte
Schildhammer. Besser rein-
gekommen in die Partie wa-
ren die Gäste. Die Gastgebe-
rinnen blieben aber dran und
holten einen leichten Vor-
sprung heraus Bis zur Pause
wechselte die Führung aber
wieder. Mit 14:14 ging es in
die Pause. „Die erste Halbzeit

Bad Wildungen – Für Dana
Gruner war es das Wiederse-
hen mit ihren ehemaligen
Teamkolleginnen. Die Au-
ßenspielerin der Vipers lief
vorige Saison für den TuS auf.
Klar, dass Trainer Schildham-
mer mit ihr über den Gegner
gesprochen hat, aber der Ös-
terreicher will den Fokus vor
allem auf sein junges Team
legen. „Wir sind in einem
Entwicklungsprozess, in dem
es Rückschläge geben wird“,
mahnt der Trainer imVorfeld
der Partie. „Mit jedem Spiel
wird mehr Erfahrung und Si-
cherheit dazu kommen.“ Ein
Sieg am Samstag würde die-
sem Prozess auch den nöti-
gen Rückenwind geben und
den gab es: mit der Schlusssi-
rene lagen sich die Vipers-
Spielerinnen jubelnd in den
Armen. Und Coach Peter
Schildhammer gestand etwas

Trafen bereits in der Vorbereitung aufeinander: Vipers-Kreisläuferin Nele Wenzel gegen Svenja Rottwinkel (links) und Insa Weisz (beide Lintfort).
FOTO: HAHN

Noch intensiver
trainiert

Erst Analyse, dann
neuer Fokus

Apfelbäume von
ArolserFirmlingen
abernten lassen
Bad Arolsen – Die Firmlinge
der Katholischen Kirchenge-
meinde St. Johannes Baptist
wollten im September ihre
wohltätige Apfelernte durch-
führen. „Leider war das Obst
noch nicht reif, sodass wir ei-
nen zweiten Versuch mit
Spätäpfeln machen“, erklärt
Nadine Gebauer, Koordinato-
rin für Caritas im Dekanat
Waldeck.
Die Jugendlichen wollen

am Samstag, 12. Oktober, ab
10 Uhr in Bad Arolsen Apfel-
bäume im Privatbesitz abern-
ten, und damit die gemein-
nützigen Lebensmittelausga-
ben der Tafeln unterstützen.
Baumbesitzer, die ihre Bäu-

me dafür zur Verfügung stel-
lenmöchten, können sich im
Pfarrbüro unter der Telefon-
nummer 05691-3304 anmel-
den.
„Bitte beachten Sie, dass

wir je nach Anzahl der An-
meldungen nicht garantieren
können, alle Bäume abzuern-
ten. Unser Ziel ist jedoch, so
vielen Menschen wie mög-
lich zu helfen, die sich selbst
nicht mehr um ihre Apfel-
bäume kümmern können“,
betont Nadine Gebauer.
Ein Teil der Äpfel wird zu

Saft gepresst, der nach der
Messe erworben werden
kann.
Der Erlös aus dem Verkauf

des Saftes wird ebenfalls an
die Tafel gespendet. Weitere
Informationen gibt es beim
Pfarrbüro Bad Arolsen unter
Telefon 05691-3304 oder E-
Mail info@kirche-bad-arol-
sen.de. red

Verein „Punkt“ bietet Schulungen zum
Betreuungsrecht an

Informationen zu rechtlichen, medizinischen und psychosozialen Bereichen
richt Korbach.

Dienstag, 15. Oktober: Un-
terstütze Entscheidungsfin-
dung und die Aufgabenkreise
in der Betreuung, Carmen
Vogel (Betreuungsverein
Punkt) und Andrea Franke
(Treffpunkt Korbach).

Dienstag, 29. Oktober: Am-
bulante Angebote für Men-
schen mit geistiger Behinde-
rung am Beispiel des Intensiv
Betreuten Wohnkonzeptes,
FrauMarpoder (Bathildisheim)

Donnerstag, 31. Oktober:
Psychische Erkrankungen,
Frau Kesting (Psychosoziale
Kontakt- und Beratungsstelle
Treffpunkt Korbach)

Dienstag, 5. November: Am-
bulante Angebote für ältere
Menschen mit Pflegebedarf
am Beispiel der Tagespflege,
Frau Prior (Pflegedienst und
Tagespflege Prior).

Dienstag, 12. November:

Ambulante Angebote für
Menschen mit psychischen
Erkrankungen am Beispiel
des BetreutenWohnens, Frau
Beck-Fuchs (Treffpunkt Bad
Arolsen).

Dienstag, 19. November:
Ambulante palliative Beglei-
tung von Menschen im Ster-
beprozess, Frau Schwolow
(Ökum. Hospizdienst Bad
Arolsen).

Dienstag, 26. November:Ab-
schluss der Schulungsreihe,
Mitarbeiter der Betreuungs-
behörde des Landkreises.
Die Schulungen beginnen

jeweils um 18 Uhr. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Anmel-
dung und weitere Informati-
on bei Carmen Vogel, Betreu-
ungsverein Punkt, Große Al-
lee 16 in 34454 Bad Arolsen
Tel. 05691/62815-51, E-Mail
vogel@treffpunkte-wa-
fkb.de. red

haben ein Schulungskonzept
nach dem neuen Betreuungs-
organisationsgesetz entwi-
ckelt. Die Teilnehmer erhal-
ten durch die Schulung nach
dem „Hessischen Curriculum
für ehrenamtliche Betreuen-
de“ umfassende Infos zu den
rechtlichen, medizinischen
und psychosozialen Berei-
chen. Zu den einzelnen Ein-
heiten, in denen gesetzliche
Grundlagen und die prakti-
sche Umsetzung vermittelt
werden, sind verschiedene
Fachleute als Referenten gela-
den. Termine:

Dienstag, 1. Oktober: Das
Betreuungsverfahren, Rich-
ter Dr. Robert Winter, Direk-
tor am Betreuungsgericht
Korbach.

Dienstag, 8. Oktober: Rech-
te und Pflichten des Betreu-
ers, Friedrich Vogel, Rechts-
pfleger am Betreuungsge-

Bad Arolsen – Schulungen zum
Betreuungsrecht für ehren-
amtliche gesetzlich Betreuen-
de, Angehörige und Interes-
sierte bietet der Verein
„Punkt“ an. Los geht es am
Dienstag, 1. Oktober, in der
Großen Allee 16 in Bad Arol-
sen. Die Schulung richtet sich
an Personen, die bereit sind,
ehrenamtlich eine gesetzliche
Betreuung für einen Familien-
angehörigen oder einen frem-
den Menschen zu überneh-
menoder sich über dieseMög-
lichkeiten informieren möch-
ten.
Außerdem ist sie für inte-

ressierte Angehörige und Per-
sonen geeignet, die bereits
als ehrenamtliche gesetzli-
che Betreuer tätig sind und
sich informieren möchten.
Das Hessische Ministerium

für Soziales und Integration
und die Betreuungsvereine
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Hotelier Göbel will „Almhütte“ bauen
Gemeindevertreter unterstützen Projekt am Bülsenberg bei Stormbruch

des „Diemelsteigs“ zwischen
Schweinsbühl und der Die-
melsee-Staumauer keine Ein-
kehrmöglichkeiten vorhan-
den. Der Standort bei Strom-
bruch liege an verschiedenen
Rundwanderwegen, am „Up-
landsteig“, der „Diemelsteig“
sei rund 100 Meter entfernt
und auch der Radweg „Green
Trails“ führe an derHütte vor-
bei. Durch die Wander- und
Ausflugshütte am Bülsenberg
könne touristisches Potential
erschlossen werden. Diese au-
tarkenHütten gebe es etwa in
den Alpen schon lange. Aus
der „land- und forstwirt-
schaftlichen Fläche“ soll
durch die Änderung des Flä-
chennutzungsplanes ein
„Sondergebiet“ für den Tou-
rismus werden. -sg-

entlang wichtiger Wander-
und Radwege, berichtete er.
So seien in einem 23 Kilome-
ter langen Streckenabschnitt

die touristische Infrastruktur
stetig ausgebaut, aber es be-
stehe weiterer Bedarf an gas-
tronomischen Angeboten

Die Gemeinde solle das Pro-
jekt unterstützen und Pla-
nungsrecht schaffen, so Be-
cker. In der Gemeinde werde

ter Volker Becker begrüßte
das Projekt, und sagte, dass
auch ein Anschluss an die
Wasserleitung möglich sei.

Diemelsee – Am Bülsenberg
im Norden Stormbruchs
möchte der Willinger Hote-
lier Gert Göbel eine „Almhüt-
te“ bauen. Die Gemeindever-
treter haben einstimmig be-
schlossen, den Flächennut-
zungsplan für das Bauprojekt
zu ändern und einen Bebau-
ungsplan aufzustellen. Die
Wander- und Ausflugshütte
soll einen Gastraummit rund
25 Plätzen, eine Theke, eine
Küche und Toiletten erhal-
ten, etwa 160 Quadratmeter
großwerden und autark sein:
Strom liefert eine Photovol-
taikanlage, für Heißgetränke
stehen Wasser-Kanister be-
reit, eine Regenzisterne lie-
fert Wasser für die Toiletten-
spülung, zudem ist eine Holz-
heizung geplant. Bürgermeis-

Planung: So könnte die Stormbrucher „Almhütte“ aussehen. ENTWURF: PLANUNGSBÜRO STEINBACH, AROLSEN

44 mm Bohlenstärke
Inkl. Dach und Boden
Ausgewähltes nordisches Holz

Isolierglas-Fenster
Leichte Montage dank Bausatz
system

02395-9182-11

www.lenneblockhaus.de

Musterpark 24 / 7 geöffnet

Jetzt werben Sie!
Auf den Sonderseiten im
Eder-Diemel Tipp können Sie erfolgreich
werben. Sprechen Sie uns an!

0 56 31 / 5 60 -121
edt@wlz-online.de
www.wlz-online.de

Großes Aktionswochenende
Heimische Anbieter zeigen die Möglichkeiten beim Eigenheim

Der „Tag der Muster-
häuser“ lädt dazu ein,
ein ganzes Wochenen-

de lang die beeindrucken-
den Traumhäuser in den
Musterhausparks kostenlos
und unverbindlich zu besich-
tigen.

Außerdem erwartet die
Besucherinnen und Besucher
ein Rahmenprogramm für
die gesamte Familie. Und
weil eine kompetente Bera-
tung bei der Planung des ei-
genen Traumhauses ent-
scheidend ist, stehen in den
Musterhäusern der verschie-
denen Hersteller Experten
zur Verfügung, die alle Fra-
gen rund um den Hausbau
und Fertighäuser beantwor-
ten. „Am Tag der Muster-
häuser lassen sich die eige-
nen Hausbau-Träume ein-
fach, aber wirkungsvoll vo-
ranbringen. Ein besseres Wo-
chenende für Informationen,
Inspiration und Unterhal-
tung rund um den Hausbau

gibt es nicht“, meint Ausstel-
lungsleiter Christoph Wind-
scheif, vom Bundesverband
Deutscher Fertigbau.
Am Samstag und Sonntag,
21. und 22. September, ist bei
freiem Eintritt der „Tag der

Musterhäuser“ (www.fertig-
hauswelt.de). Die Fertig-
hausWelt Wuppertal ist eine
Attraktion für alle Bauinte-
ressierten. Denn die 20 Einfa-
milienhäuser sind als ener-
gieeffizientes Quartier mitei-

nander vernetzt und de-
monstrieren, wie erneuerba-
re Energie gemeinschaftlich
erzeugt, gespeichert und ge-
nutzt werden kann. Neben
viel Informationen, Fachbe-
ratung in den Musterhäu-
sern, Aktionsnachlässen und
Beratung zur Grundstückssu-
che, gibt es an diesem Wo-
chenende Kinderschminken
und XXL-Spiele für die klei-
nen Besucher. Im Empfangs-
gebäude laden frische Waf-
feln zum Verweilen ein.

Bauwilligen werden in den
Ausstellungen zu Eigenheim
und Garten in Bad Vilbel
zahlreiche Gelegenheiten,
ihr Projekt Eigenheim in die
Tat umzusetzen.
Jeweils mehrere Dutzend
komplett ausgestattete Häu-
ser sind von 11 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Das Fachpersonal der
Haushersteller berät Interes-
sierte, wie der Eigenheim-
traum Wirklichkeit werden
kann. BDF/FT

Hausbau-Träume stehen an diesem Wochenende im Zentrum.
FOTO: BDF/SONNLEITNER HAUSBAU/FOTOSTUDIO BACHMEYER

Für ein behagliches Wohnklima
Holz ist der wichtigste Baustoff für Fertighäuser

Immer mehr Bauherren, Ar-
chitekten und Planer ent-
scheiden sich für den Bau-

stoff Holz. Dafür gibt es gute
Gründe, und die sprechen
auch für ein Fertighaus aus
dem nachwachsenden Bau-
material, wie Achim Hannott
vom Bundesverband Deut-
scher Fertigbau (BDF) erklärt:
„Holz ist der wichtigste Bau-
stoff für Fertighäuser, denn
er ist ideal für deren Vorferti-
gung im Werk und Transport
zur Baustelle geeignet. Zu-
gleich bietet Holz ein behag-
liches Wohnklima, ermög-
licht höchste Energieeffi-
zienz und das Beste ist: er
wächst stetig in unseren Wäl-
dern nach und bindet vom
Baum bis zum Holzhaus dau-
erhaft CO2, was dann auch
dem Klimaschutz unmittel-

bar zugutekommt.“ Der
Werkstoff Holz ist ein zeitlo-
ser Klassiker. Seit Jahrhun-
derten schon nimmt er eine
zentrale Rolle beim Bauen
und Wohnen ein. Holz ist
fast überall regional verfüg-

ell anmutende Optik. Viele
Menschen, nicht zuletzt Be-
wohner und Liebhaber von
Holzhäusern, berichten au-
ßerdem von einem kaum er-
klärbaren, aber irgendwie
doch spürbaren Wohlbefin-
den in der Gegenwart des
Naturmaterials. Studien ge-
ben ihnen Recht und bele-
gen, dass Holz im Innenraum
verschiedene gesundheits-
fördernde und therapeuti-
sche Wirkungen erzielt.
Während seines Wachstums
lagert das natürliche Bauma-
terial aus dem Wald Kohlen-
stoff in seiner Zellstruktur ein
und gibt frischen Sauerstoff
an die Umwelt ab. Solange
das Holz nicht verrottet oder
verbrannt wird, wird der
Kohlenstoff nicht wieder als
CO2 freigesetzt. BDF/FT

bar und lässt sich gut und kli-
mafreundlich verarbeiten.
Seine baustatischen und
dämmenden Eigenschaften
sind ebenfalls von Vorteil
beim Hausbau. Hinzu kommt
seine natürlich und individu-

Fertighäuser aus Holz bieten Gemütlichkeit und Natürlichkeit.
FOTO: BDF/HUF HAUS/GRANDPIERRE DESIGN

AnzeigenSpezial

MUSTERHÄUSER
TAG DERTAG DER

am 21. und 22. September 2024
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Interkulturelle Woche
Am 22. September beginnt ein vielfältiges Programm in Bad Wildungen

im Innenhof der Stadtbüche-
rei auf. Musikliebhaber kön-
nen ebenfalls am Donnerstag
internationaler Gitarrenmu-
sik in der Stadtkirche lau-
schen. Wer selbst musika-
lisch tätig werden möchte,
kann das im „Wilden Chor“
tun. Dabei studieren Freiwil-
lige mit nur wenigen Proben
einfache Lieder ein, die beim
Abschlussfest zum besten ge-
geben werden.
Das Abschlussfest der inter-

kulturellen Woche feiert die
Stadt auf dem Kirchplatz am
28. September. Einige wohl-
tätige Organisationen sind
mit Ständen vertreten, es ist
ein Kinderprogramm, inter-
nationales Buffet und Kaffee-
trinken mit traditionell eri-
treischer Zeremonie organi-
siert. Ab 14 Uhr moderiert
Marvin Fischer ein Bühnen-
programm. Den Schluss-
punkt setzt der Auftritt des
Radio Rumeli-Quartetts. Für
das Kaffeetrinken wird um
Kuchenspenden gebeten. jab

bar die Ausstellung „Heimat“
des Künstlers Biruk Mengistu
Kebede ebenfalls in der Stadt-
kirche. Am Donnerstag tritt
der Kabarettist Serhat Dogan

ausstellungen. Nach dem
Gottesdienst in der Stadtkir-
che am Sonntag, mit dem die
interkulturelle Woche einge-
leitet wird, öffnet unmittel-

Kindertagesstätte Altwildun-
gen eine Ausstellung zum
Thema Kinderrechte an. Ab-
gerundet wird das Programm
durch Konzerte und Kunst-

BudoWing Tsun-Kurs. Außer-
dem haben Ute Claßen und
ihr Team auch einige Lehr-
veranstaltungen geplant. Von
Montag bis Freitag bietet die

Bad Wildungen – Für die inter-
kulturelle Woche haben Ute
Claßen, Integrationsbeauf-
tragte der Stadt Bad Wildun-
gen, und die anderen Organi-
satorinnen ein vielfältiges
Programm zusammenge-
stellt. Vom 22. bis zum 28.
September bietet die Woche
zahlreiche Veranstaltungen
für und von Menschen mit
den verschiedensten Hinter-
gründen. Der Fokus liege da-
rauf, den Wildunger Bürgern
die Gelegenheit zugeben,
sich gegenseitig kennenzu-
lernen und dabei vielleicht
auch Einblicke in ungewohn-
te Lebensrealitäten zu be-
kommen, erklärt Claßen. Da-
zu soll zumBeispiel ein Nach-
barschaftstreffen der evange-
lischen Gemeinde Gelegen-
heit geben. Als Kennlernver-
anstaltung für die jüngeren
Leute bietet Webers Kinder-
garten eine Kinderbuch-Le-
sung in acht verschiedenen
Sprachen an. Das Jugendhaus
organisiert außerdem einen

Vorfreude auf interkulturelle Woche: (von links) Annette Laberts, Manuela Maerz, Ute Claßen und Ralf Gutheil präsen-
tieren den Veranstaltungsplan. FOTOS: JAKOB BÜCHSENSCHÜTZ

Stellenangebote

Wir suchen Dich!
Reinigungskraft
Gebäude I Glas (mIwId)

in Voll-/Teilzeit oder Minijob
Für den Bereich Frankenberg
Wir bieten Dir:
Unbefristete Stelle I Vielseitige Aufgaben I Übertarifliche Bezahlung
Flexible Arbeitszeiten I 4-Tage-Woche

Für unsere Kindertageseinrichtungen im Raum
Hallenberg/Hesborn suchen wir zum nächstmöglichen

Zeitpunkt mehrere
Erzieher (m/w/d)

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bitte online unter

www.kath-kitas-hsk.de/stellen

Bewerbungen von Menschen mit Behinderung werden gern gesehen.

Kinder brauchen SIE!

Veranstaltungen

Ein Tagwie Urlaub

Evergreen GmbH — Tel. 0561-40096160
Veranstaltungsort: Auedamm 58, 34121 Kassel

www.gartenfestivals.de

Tickets im Vorverkauf und an der Tageskasse

27. -29. September 2024
STAATSPARK KARLSAUE &

INSEL SIEBENBERGEN

Freitag bis Sonntag 10 - 18 Uhr

Verkaufen Sie Ihre
Immobilie

zum
Bestpreis066251820
Immobilien-Sofortkauf.de

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Immobilienankauf Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

1A-Buchenbrennholz, trocken
und ofenfertig, ab 90 €.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5 21 11 21

Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Bekanntschaften
Hilde, 74 J.,mit fraul. Figur u. Kurven an
den richtigen Stellen. Habe e. kleinenWa-
gen, mag kochen, backen, Haus- u. Gar-
tenarbeit. Ich weiß, was es heißt, als Wit-
we ganz allein zu sein. Würde zu gerne
wieder e. einsamen Witwer bis 85 J. eine
liebev., zärtl. Partnerinseinu.hoffeauf Ih-
ren Anruf üb. PV Tel. 0176-34498341

Agnes, 68 J., hübsch u. gepflegt, mit
schöner weibl. Figur, familiär unabhän-
gig. Bin vertrauensvoll, verwöhnemit gu-
ter Küche, pflege gerne denGarten,mag
auch schmusen u. kuscheln. Für einen
lieben Mann würde ich alles tun. Rufen
Sie üb. PV an u. bringen Sie wieder Freu-
de in unser Leben. Tel. 0162-7939564

Zeitung lesen –
und mitreden können!



Morgenstund

im

hat

Mund!

Meine Heimat. Meine Zeitung.

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

Zusteller (m/w/d)

zur Festeinstellung.

Wir bieten:
n pünktliche und sichere Bezahlung
n Arbeiten in Wohnortnähe

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Kerstin Wilke, 05631/560-215, zvginfo@wlz-online.de
www.wlz-online.de/zeitung/zusteller/

ALTWILDUNGEN

Verkauf

„Das Lager“ Trödel und Antik bietet
altes Leinen, Porzellan, Bilder und an-
dere schöne Dinge. KB-Meineringhau-
sen, Sachsenhäuser Str. 7 (Tankst.) Öff-
nungszeiten: Di.+Fr. 10-12 Uhr, Do.
14-16 Uhr und nach Vereinbarung un-
ter☎ 0177-8578557

2-Zimmer-Wohnung mit Küchen-
zeile, evtl. auch möbliert, für Mit-
arbeiter-Ehepaar in Korbach kurz-
fristig gesucht. Manhenke, ☎
0171-2673407

Mietgesuche

KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Alles Fifty Fifty: Fr u. Sa 16 h,
So 14 h
Nur noch ein einziges Mal:
Tägl. außer Di 19.30 h
Beetlejuice Beetlejuice: Tägl.
außer Di 20 h, Sa u. So auch
16 h

CINE K KINO Korbach
200 % Wolf: Sa u. So 13 h
Alles steht Kopf 2: Tägl. 15 h,
Sa u. So auch 13 h
Beetlejuice Beetlejuice: Sa 15,
17.15, 19.30 u. 21.45 h, So 15,
17.15 u. 19.45 h,Mo bisMi 15,
17.15 u. 19.30 h
Broke. Alone. A kinky love sto-
ry: Sa 17 u. 19.15 h, So bis Mi
19.30 h
Deadpool & Wolverine: Sa
21.15 h
Die Concierge: Di 19.30 h
Die Ironie des Lebens: Täglich
17 h
Die Schule der magischen Tie-
re 3: So 13, 15.15 u. 17.30 h
Die Wilden Mäuse: Sa 13 u. 15
h, So 13 h, Mo bis Mi 15 h
Horizon: Sa 19.15 h
Ich - Einfach unverbesserlich 4:
Tägl. 15 h, Sa auch 13 h
Kein Wort: Mi 19.30 h
Nur noch ein einziges Mal - It
ends with us: Sa 19 h, So bis
Mi 19.15 h
Sneak Preview: Mo 19.30 h
Speak No Evil: Tägl. 17 u.
19.30 h, Sa auch 21.45 h
Super Wings - Maximum
Speed: Tägl. 15 h, Sa u. So
auch 13 h
The Crow: Sa 21.45 h, So 19.30
h, Mo bis Mi 17 h
Was ist schon normal: Täglich
17 h

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

LOKALES

Ausbau von
Glasfaser in Vöhl

beginnt
Vöhl – Der Glasfaserausbau in
der Gemeinde Vöhl beginnt.
Die Firma Goetel teilt mit,
dass in 13 der 15 Ortsteile in
Kürze die Bauarbeiten begin-
nen. In Dorfitter und dem
Kernort Vöhl wolle die EWF
Connect den Glasfaserausbau
umsetzen.
Eine Baufirma werde aktu-

ell für die Arbeiten beauf-
tragt. „Sobald alles unter-
schrieben ist, kann die Detail-
planung für die Baumaßnah-
men angefertigt werden“, er-
klärt Sven Wagenknecht von
Goetel.
Um alle Kunden und Inte-

ressenten darüber zu infor-
mieren, findet am 1. Oktober
um 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Marienhagen,
Am Sportplatz 8, ein Info-
abend statt. „Wir schließen
nur die Häuser an, für die uns
ein Antrag vorliegt“, so Wa-
genknecht. Für unentschlos-
sene Einwohner bietet Goetel
am 9. und 16. Oktober Bera-
tungen im Bürgerhaus Herz-
hausen an. Weitere Infos gibt
es unter goetel.de/voehl. red

Das Kartoffelbraten wird ein Fest
Goddelsheimer Kulturverein bietet den gesamten Tag ein Programm

schichte in Fotos und Zei-
tungsberichten, Audios und
Filmen zu sehen – ob zurMol-
kerei, zur Haferernte mit
demMähbinder oder zu alten
Waschtechniken. BeimMuse-
umsquiz sind Preise zu ge-
winnen.
Ohne frisch gebackenes Brot
aus dem Museumsbackofen
kein Kartoffelbraten: Das
Brot gibt es also ebenso wie
Sahneheringe und Pellkartof-
feln, knusprige Bratkartof-
feln und Pilzschale, frittierte
Kartoffelringe (von der Ju-
gendfeuerwehr), Zuckerwat-
te (Kindergarten) sowie
Würstchen und Steaks, Kaf-
fee und hausgemachten Ku-
chen. ma

schminken lassen. Ein Stroh-
bunde-Spielplatz steht bereit,
um 17 Uhr beginnt die Mär-
chenlesestunde auf Stroh-
bunden im Gewölbekeller.
Im Dorfmuseum kann die
Heimatstube besichtigt wer-
den, auch gibt es Vorführun-
gen am Webstuhl. Zwischen
Dorfmuseum und Museums-
scheune stellen die Schwung-
massenfreunde historische
Geräte mit Zugmaschinen
rund um das Thema Kartof-
feln aus. Die Feuerwehr sorgt
für eine Überraschungsakti-
on, auch werden herbstliche
Blumensträuße angeboten.
In der Museumsscheune ist

die umfassende Ausstellung
zur 35-jährigen Vereinsge-

Irmhild und Reinhard We-
ber. Um 15.30 Uhr liest Fritz
Grosche (siehe Bericht
rechts). Im Gemeindezen-
trum gibt es Gelegenheit,
sich aktiv mit der inzwischen
auf 2600 Begriffe angewach-
senen Plattschwatzdaten-
bank zu beschäftigen. Und
letztmalig sind alte Goddels-
heimer Flurkarten zu sehen,
bevor sie ins Archiv wandern.
Besucher können Öl aus

Rapssamen pressen und ei-
nen Dosendeckel mit Geld-
einwurfschlitz auf eine Dose
pressen – fertig ist die Spar-
büchse. Außerdem können
sie aus Leder Schlüsselanhän-
ger zaubern und Apfelsaft
pressen. Kinder können sich

lisch begleitet durch Orgel
und Posaunenchor. Im An-
schluss hält Vereinsvorsitzen-
der Reinhard Weber einen
kurzen Festvortrag zum 35-
jährigen Vereinsbestehen. In
der Kirche geht das Pro-
gramm weiter: Um 13 Uhr
hält Gerhard Kuhnhenne ei-
nen Fotovortrag über „50 Jah-
re Martinskirche im Wan-
del“, um 14 Uhr singt der
Männergesangverein God-
delsheim unter anderem mit
einem neuen Stück von Fritz
Grosche in Goddelsheimer
Platt. Um 14.30 Uhr tritt der
Frauenchor „Tonart“ auf. Um
15 Uhr folgen „Sketche upp
Platt“ mit Karola Greissler
und Bärbel Schaake sowie

Lichtenfels-Goddelsheim – Das
Beste aus 35 Jahren „Verein
zur Erhaltung alten Kulturgu-
tes“ wird beim Kartoffelbra-
ten am Sonntag, 22. Septem-
ber, in Erinnerung gerufen –
und das ist viel: Ein breit gefä-
chertes Programmmit vielen
Aktionen stellen Vorstand
und Mitglieder für die tradi-
tionelle Veranstaltung rund
um Museumsscheune, Haus
Kalhöfer, Gemeindezentrum
und Kirche auf die Beine. Un-
terstützt werden sie dabei
von Goddelsheimer Verei-
nen.
Das Fest beginnt um10Uhr

mit dem Erntedankgottes-
dienst in der Kirche, musika-

Gut gelaunt in die Festvorbereitungen gehen die Mitglieder des Goddelsheimer Kulturvereins – sie bereiten das Kartof-
felbraten vor, das sich rund um die reiche Vereinsgeschichte und das Thema Kartoffel dreht. FOTO: MARIANNE DÄMMER

Baustelle am Wildtierpark
Neue Toiletten für die Besucher und Umbau des Buchenhauses

mie sei allerdings zu rech-
nen, teilt das Nationalpark-
amt weitermit. Mit demNeu-
bau der Sanitäranlagen wird
der erste Bauabschnitt des ge-
planten Umbaus des Buchen-
hauses realisiert. Der Innen-
ausbau des neuen Sanitärge-
bäudes folge dann im kom-
menden Jahr. red

durch die Bauarbeiten nur
am Rande beeinträchtigt. Der
Einlass der Gäste im Buchen-
haus ist von den aktuellen
Bauarbeiten nicht betroffen.
Mit Baustellenverkehr und

Baulärm im Eingangsbereich
des Wildtierparks und in un-
mittelbarer Nähe des Spiel-
platzes sowie der Gastrono-

lette mit kombiniertem Wi-
ckelraum. Die Toilettenanla-
ge soll auch nach der Schließ-
zeit des Wildtierparks für Be-
sucherinnen und Besucher
der Bericher Hütte nutzbar
sein. Der Publikumsverkehr
des Wildtierparks – eine Ein-
richtung des Nationalparks
Kellerwald-Edersee – wird

Edertal-Hemfurth – Am Wild-
tierpark Edersee hat der Bau
einer neuen Toilettenanlage
begonnen. Zwischen Buchen-
haus und dem gastronomi-
schen Außenbereich der Beri-
cherHütte entsteht eine Sani-
täranlage mit mehreren Da-
men- und Herrentoiletten so-
wie einer barrierefreien Toi-

Bauauftakt: Mit Baggerarbeiten startet der Bau der neuen Sanitäranlagen am Wildtierpark. FOTO: NATIONALPARK KELLERWALD-EDERSEE

Kinder- und
Spielzeugbasar

Adorf - Die Fördervereine der
Kitas Adorf und Vasbeck ver-
anstalten am Sonntag, 29.
September, von 14 bis 16 Uhr
einen Kinder- und Spielzeug-
basar in der Dansenberghalle
in Adorf.
Es gibt Kinderschminken

und Glitzer-Tattoos. Für eine
Stärkung sorgenWaffeln und
Kaffeeverkauf.
Anmeldungen sind per

Whatsapp unter 0177-
6847643 möglich.


